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Das Itcbcrßnitß^faüinctt M arx.
V on unserem B erlin e r l-T I itor Beiter.

B erlin , den 17. M a i 1926.
NoLdem der Reichswehrm inister D r. Geftler und 

ber Kölner O berbürgerm eister A denauer stch vergeblich 
bemüh' halten. Ist dem Reichrjufti,m inister D r. M a n  
„ber grobe W u rf g e lu n g e n '. D er Lübecker B ü rg e r­
meister D r. N eum ann . der ale Putschreichskanzler ge- 
n a n n t  w orden w ar. aber von nicht« weift, braucht sich 
also nicht zu bem ühen. CE« ist da« dritte K abinett M a n .  
Da« erste M a l w urde er lm N ovem ber 192 3  da« 
zweite M al im J u n i  192 4  Reichskanzler, wobei er 
beide M ale ebenso wie auch seht ein K abinett der klei­
nen Koalition, der M ittelparteien , bildete. D a ,  jetzige 
dritte Kabinett M a n  ist ja  Im G ru n d e  n u r  ein K ab i­
nett Luther ohne L u th e r ; b i ,  aus den zurückgetretenen 
Reichskanzler haben alle M inister Ihre Aemter behalten. 
Der neue Reichskanzler verw altet zugleich da« M iniste- 
rlurn der Justiz und  da« fü r die besetzten Gebiete, w äh ­
rend die anderen  M inister sämtlich auf ihren Posten 
verbleiben, also : R eichrlnnenm ln ist«  D r. Külz, Reich,- 
ouftenmlnister D r. S tresem ann . Reichrfinanzm inister D r. 
Neinhold. R elchrw ehrm inister D r. Geftler, Reichsarbeit«- 
minister D r. B rau n « . Reich,wirtschalt«mln>fter D r. Cur- 
iiu«, ReIchsernLhrung«m iniver D r. H aslinde , Reichs- 
postmlniftrr S t in g l  und  Relchsoerkehrsminifter D r. 
Krohne.

D as K abinett M arx  Ist nie U ebergang«kabinett ge­
dacht und zw ar zu dem ausgesprochenen Zweck, der 
Groften K oalition die W ege zu ebnen D er Charakter 
der P rovisorium « kommt schon darin  zum Ausdruck, 
baft der Reichskanzle: die beiden M inisterien, die er 
bisher inne hatte, da» der Justiz  u nd  der besetzten G e­
biete. zunächst w eiter verw altet. D ie R ichtlinien, die 
zwischen Z en trum  und  Deutscher D olkspartei nach a n ­
fänglich erheblichen M einungsverschiedenheiten verein­
bart w urden, besagen ausdrücklich, baft zw ar zunächst 
ein M indrrheitskabinett gebildet w erden soll, baft aber 
„die auften« und  innenpolitische Lage mit möglichster 
Beschleunigung die Schaffung einer R eg ierung  ersor- 
bert, die sich auf eine M ehrheit de» Reichstag» stützt.' 
I n  den Richtlinien kommt auch deutlich zum Ausdruck, 
nach welcher S e ite  die E rw eiterung  der R egierung», 
grundlage angestrebt w ird , nämlich durch P u n k t 3 der 
V ereinbarung, der besag t: „ F ü r  die M ehrheitvbildung 
können nu r P a r te ie n  in F rag e  kommen, die die Rechts- 
Billigkeit der bestehenden in ternationalen  Abmachungen 
anerkennen und  fü r die F o rtfü h ru n g  der bisherigen 
Auftenpolitik G ew ähr b ie te n '. F ü r  die E rw eiterung  der 
Regierungsbast» kommt zunächst allem Anscheine nach 
die Sozialdem okratie in F rage , wie ja  auch bei den 
Verhandlungen zwischen dem Z e n tru m  und  der D eu t­
schen D olkspartei deren W o rtfüh re r D r. Scholz durch­
backen lieft, baft die P a r te i  bereit sei, zu einem späte­
ren Zeitpunkt über die B ild u n g  der G raften K oalition  
zu verhandeln.

I n  der S itzung de« Reichrkabinett» vom M o n tag  Ist

{et W orlau t der R eg ierungserk lärung  festgesetzt w a r­
en, die am  M ittw och im Reichstag abgegeben w erden 

dürfte. Diese E rklärung w ird  sehr kurz sein, da da» 
Kabinett M a n  ja  die bisherige Politik  de» K abinett» 
Luther fortsetzen will. D er Reichskanzler w ird  in seiner 
Erklärung feststellen, daft die F lag genvero rdnung  de jure 
nicht angetastet w erden soll, daft aber ihre D urchfüh­
rung einstweilen ausgesetzt w ird . E« soll ein Ausschuft

eingesetzt w erden, der, dem Wunsche d e , Reichspräst- 
benten entsprechend, die F rage der Schaffung einer 
Einheit, flagge zu prüfen hat. D er W eg hierfür ist durch 
die A nnahm e de« demokratischen A ntrag« geebnet, dem­
zufolge im S in n e  der A nregung H indenburg» alle 
K räfte zur Schaffung einer Einheitsflagge zu sammeln 
stnd. D ie zweite S treitfrage, die der Fürstenabfindung, 
dürste durch den für den 20. J u n i  angesetzten S olle- 
entscheid au« dem W ege geräum t w erden, sodaft dann  
vermutlich die B ah n  für die Grofte K oalition frei w er­
den w ird.

D a s  albanische Problem .
D ie vorläufig nicht zu kontrollierenden Nachrichten, 

denen zufolge I ta lie n  da» E indringen  w ohlbew affneter 
u nd  organisierter B anden  nach A lbanien von der See- 
seite her unterstützt, ja. inszenieren hilft, lenken die 
Aufmerksamkeit w ieder auf diese« unglückliche Land, 
dem seit 1 912  — dem J a h re , in dem e» begann, als 
selbständiger S ta a t  zu existieren —  noch kein A ugen­
blick der R uhe und E n tspannung Beschieden gewesen ist. 
D a» Interesse der Großmächte für den kleinen 3 0 0  k m  
langen und knapp 100  k m  breiten S treifen  Lande» be­
schränkt sich ausschlleftiich auf seine G eltung ale J a g d ­
gebiet auf Konzessionen oder al» Kompensationsobjekt 
für anderw eitige Geschäfte.

I n  den J a h re n  seit Kriegsende w aren  Anglo-, S erbo- 
und I ta lo p h ilie  die politisch ausschlaggebenden T rieb ­
kräfte der Ereignisse im Lande, wobei allerd ings h inzu­
gefügt w erden darf, daft die F reunde Ju g o slaw ien s  
und Ita lie n »  im allgemeinen nu r die Ehre hatten, die 
Kastanien au» dem F euer zu holen, die E ng land  be­
reite mit Beschlag belegt hatte, vorausgesetzt wenig- 
ften», daft m an bei P etro leum - und  sonstigen Konzessio­
nen von Kastanien sprechen darf. E» ist darum  auch 
bezeichnend, baft E ng land  ale einziger S ta a t  in T ira n a , 
bet H auptstadt A lbanien«, einen G esandten und  bevoll­
mächtigten M inister postiert hat.

W ie im Dez. 1924 , w ährend  der Kämpfe, die zum
S tu rze  de» Ita lien freunde»  F a n  N oll und zur Ueber­
nahm e der R egierung durch den noch jetzt — ein für
albanische Serhältnisse langer Z e itrau m ! — al» P r ä ­
sident der Republik fungierenden B eg Z o g u  führten, 
w ird  E ng land  auch jetzt seinen Augenblick zögern, nach­
drücklichst zu demonstrieren, daft e» nicht geneigt ist,
die A dria zum m are clausum Ita lie n »  w erden zu las­
sen, sobald sich herausstellt, daft in A lbanien  das alte 
S trohm ännersp ie l zwischen I ta l ie n  und  Jug o slaw ien  
w ieder beginnt. E ng land  hat übrigen« G ru n d , dem 
gegenw ärtigen H errn  von A lbanien. Achmed B eg Z ogu , 
besonder» verbunden zu sein, denn, nachdem der frü ­
here M inisterpräsident F a n  N oli in angeblich sehr a n ­
genehmen B eziehungen zu der S ta n d a rd  O il Co. ge­
standen haben soll, gelangte Achmed B eg gerade noch 
rechtzeitig zur M acht, um zu verhindern , daft die A n g ­
lo P ers ian  O il Co. w ertvolle Konzessionen bekam, ein 
V organg , gegen den denn auch Amerika prom pt, aber 
ohne W irkung protestierte.

A llerdings hat sich E ng land  w ohlweislich gehütet, 
sich im Lande selbst irgendw ie zu engagieren. E» weift, 
baft e« einm al erw orbene Rechte jederzeit m it Sicher- 
heit geltend machen kann und läftt vorerst die Zelt 
und  —  je nach Lage —  I ta lie n -  u nd  Jugoslaw en- 
freunde für sich arbeiten, abgesehen von seinem Geld 
natürlich, da» e» in vorteilhafter Weise neben ita lien i­

schem. holländischem und belgischem Geld in der vor 
etwa« mehr al» Jah resfris t gegründeten albanischen 
S taa tsb an k  für sich arbeiten läftt. I m  übrigen fehlt 
ee nämlich in A lbanien vorläufig noch fast an  allem, 
w as  wirtschaftliche B etätigung  unm itte lbar lukrativ 
machen kann. D ie zweifellos reichen, w enn auch bei 
weitem noch nicht in voller A usdehnung festgesetzten 
Schätze an  Petro leum , Kohle und edlen M etallen 
liegen —  auch fast überall noch in den Gebieten, die 
bereit« a ls  Konzessionen vergeben w orden stnd —  unan  
getastet in dem B oden, den noch keine E isenbahn u n d  
n u r  wenige, unzulängliche brückenlose S tra ften  durch­
ziehen. Al» Absatzmarkt w iederum  kommt da» unw eg­
same L and mit seinen 8 5 0  0 0 0  E inw ohnern  auch vo r­
erst noch nicht ernsthast in F rage. Z u  holen ist dort 
also zunächst allerhöchsten» ein w enig Prestige. Aber 
da« kann In diesem brenzlichen Lande sehr teuer w er­
ben . .  . Vielleicht ein G ru n d  mehr für M ussolini, 
dort nach Lorbeeren zu fahnden, die er dann  vielleicht 
der Italienischen Lira auf» S terbebett legen könnte Hat 
er doch A lbanien als  ein für Italienische K olonisation 
prädestinierte» L and bezeichnet.

d i e  L a g e  i n  C u r o p a .

Die europäischen M achtoerhältnisse haben seit K rieg», 
schluft durch da« Aufsteigen dreier L änder eine V erän ­
derung e rfah re n : I ta lie n » , Deutschland» und R u ß la n d s .

Unter ihnen überrag t da» Erstarken Iia lie n «  da» der 
beiden anderen in einem ganz unoergleichbaren M afte. 
W a r ee doch bei I ta lie n  nicht Io, daft mit 1 918  eine 
A ri Gipfelpunkt der M acht oder ein plötzlicher aufter- 
gewöhnlicher N iederbruch ein trat, sondern I ta l ie n  be­
findet stch seit seiner E in igung  im J a h re  1870  über­
haup t in einem langsam en, aber ununterbrochenen 
mach'politischen Aufstieg. D er Weltkrieg hat u n s  die 
italienische Armee nicht gerade in  im ponierendem  Licht 
erscheinen lassen, aber w ir bemerken, daft gerade da« 
P rü fu n g sfe u er schwerer J a h r e  da» N ationalgefüh l dort 
mächtig herausgeschlagen und den W illen zu einem 
gröfteren I ta l ie n  geweckt hat.

D er F arcism u» ist ein E rgebn is des im Kriege ge­
borenen neuen N ationalw illen», der mit der K riegs­
beute nicht zufrieden Ist und in  Fortsetzung de« Kampfe« 
eine mächtigere S te llu n g  I ta lie n »  im Völkerkonzert er­
reichen will. Konsequenter Weise w endet stch M ussolini, 
nachdem er jetzt innen den schroffen N ationalstaat her­
gestellt Hat, nach auften. S e in e  Rede über die Been- 
nergrenze w ar der Auftakt dazu und  da» Zeichen, daft 
der Dampfdruck der inneren  A tm osphäre die W ände 
de» Dampfkessel» zu überschreiten beginnt Aus die B re n ­
nerrede folgte die Reise nach T ripo lis , w o M ussolini 
die „Z ukunft au f dem M e e re ' verkündete, d an n  die 
L andung  von T ru p p  n in Ostafrika, w o m an die ita ­
lienische S o u v e rä n itä t in einer verschlampten K olonie 
m it raschen Schlägen  wiederherstellt. Welche» ist M u s­
solini« nächste» Z ie l?

Einstweilen w irb  da« mit diplomatischen P a tro u ille n - 
U nternehm ungen, da« heiftt, m it schönen R eden, Z e i­
tungsartikeln und  Nachrichten — Versuchsballon» ver­
schleiert D a  hörten w ir von einem griechisch italienischen 
Z usam m engehen gegen die Tü.kel, von Ansprüchen au f 
S y r ie n  und die früheren deutschen K olonien, und  be­
sonders vom herzlichen E inverständnis der H errn  Cham - 
berlain  und  des H errn  B ria n d . Beide hatten nach

ihren Reden keinen innigeren Wunsch, al» I ta lie n  In 
seinem A usdehnungsdrang  freundlichst zu unterstützen. 
A ber da« stnd alle« nu r Scheingefechte. D enn  In W irk­
lichkeit richtet stch die italienische M lttelmeerpolitik selbst- 
verständlich gegen diejenigen, welche die bisherigen B e ­
herrscher de» M ittelm eere» f in d : gegen Frankreich und 
E ng land .

V on  I ta lie n «  Aufstieg haben w ir daher machtpoli- 
tisch die H auptentlaftung vom Druck Frankreich» zu er- 
w arten. D a» m ag nicht so schnell gehen, weil I ta l ie n  
mit seiner im m erhin schwächeren M ate ria la u rrü ftu n g  
T u n is  und  Marokko nicht von heute auf morgen in 
Besitz nehm en kann. Aber die S p a n n u n g  zwischen I t a ­
lien und  Frankreich w ird  unaufhaltsam  wachsen, F rank­
reichs Blick vom R hein  nach Afrika gezogen w erden 
und es w ird auf eine V erständigung m it Deutschland 
angewiesen sein.

A ber diese indirekte italienische Unterstützung ist erst 
etwa» N eu e» ; schon vorher w a r  eine gewisse W ilderer- 
starkung D eutschland, infolge seiner wirtschaftlichen Un- 
entbef)!lichtest und geogravhischen Lage zutage getreten. 
S ie  hatte D eutschland, E in ladung  in den Völkerbund 
zur Folge, denn m an  kann ohne dessen ehrliche M it­
w irkung weder die europäische Wirtschaft w ieder au s­
bauen. noch irgendw ie auf einige Z eit h inau« R uhe 
und  O rd n u n g  schaffen. R uhe und  O rd n u n g  brauchen 
aber Frankreich und E ng land  —  daher Locarno und 
der Völkerbund. D aft stch Deutschland durch Locarno 
nicht zur englischen Kolonie erklären wollte, beweist 
sein V ertrag  mit R uftland , der den W eftstaaten etwa» 
unangenehm  auf die N erven fiel. Aber e» ist juristisch 
vollkommen korrekt und  kann ihm bei seiner geographi­
schen M iiiellage von niem andem  verübelt w erden.

W eniger eine objektive Erstarkung, al» vielmehr ein 
gewisser Kurswechsel seiner Auftenpolitik ist es, der Ruft- 
land  wieder mehr in der europäischen Politik  erscheinen 
läftt. Bekanntlich hofften die S ow jet« , ganz Asten ge­
gen die E ng länder aufzuw iegeln. D am it hatten fie 
zw ar gute Erfolge, indes spürten die Chinesen und 
I n d e r  keine Luft, die E ng länder n u r  mit den Russen 
zu vertauschen. C hina, da» u ralte K ultu rland , machte 
gegen die barbarischen Sow jetrussen ganz entschieden 
F ro n t, sodaft e» mit dem „panastatischen K ontinental- 
block' noch eine gute W eile Hai. W a» aber ist die 
Folg« diese« Rückschlages der rufstlchen A äenpolitik? 
D aft R uftland  wieder mehr nach seinen Westgrenzen 
steht U nd a ls  E in leitung  zu einer stärkeren (Europapo- 
litik schlaft es m it Deutschland einen N eu tra litä te n « -  
trag  ab.

Dieser V ertrag  erregte beim P a rise r S p ieß b ü rg e r 
den üblichen Schrecken; w eniger heftig w aren  die S tirn - 
men in E ng land , und  noch w eniger aufgeregt stnd 
anscheinend die verantw ortlichen S ta a ts m ä n n e r  von 
London und P a r i s  Über ihn. W ie ist da» zu erklä­
r e n ?  Sicher hätten es C ham berlain  und  B ria n d  an  
entschiedenem A uftreten nicht fehlen lassen, w enn fie e« 
für gut hielten. A ber die amtlichen Politiker blickten 
weiter al« die Gefühl-politiker, die im  herkömmlichen 
Fahrw asser schwimmen. E ng land  braucht die Russen 
nicht mehr so zu bekämpfen, w enn diese stch von C hina 
und  In d ie n  abw enden, und  B ria n d  wünschte keinen 
neuen Deutschenhaft, w eil Frankreich dam it nicht w ei­
te t kommt.

S e it  vor Locarno schon ist da» sranzöstsche Regie- 
rungsfteuer auf E n tspannung  mit Deutschland gerichtet, 
und  diese E n tspannung , gefördert durch die Italienische 
D rohung , hat -bereit«  Frankreich» mitteleuropäischen

E in seltsames Vermächtnis.
R o m an  von E r i c h  F l i e s e n .  15

„Ich  sehe. S ie  nehm en V ernun ft an . und  w ir w er­
ben bald zum Ziele kom m en.'

„ Z u we'chem Z i e l ? '
„D aft S ie  unserm R uf F olge leisten.'
„Ich  verstehe S ie  n icht.'
„Schon vierm al haben w ir S ie  gerufen — '
„M ich? . . . G e r u f e n ? '
„Durch unser S i g n a l : den .T oderrus der schwar­

zen H and'. Noch fünfm al rufen w ir —  d an n  —  — " 
.D a n n ? '
Ein grausam er Ausdruck tritt in  die kleinen A ugen 

be» Russen.
„Ich  wünsche um  Ih re tw illen , daft S ie  diese» .dann 

nicht kennen le rn e n .'
„U nd w as bezweckt I h r  —  .R u f . wie S ie  e» nen- 

nen ? W as  w ollen S ie  von m i r ? '
Der Russe beugt stch etwa« vor. Unheimlich blitzen 

seine A ugen R in a ld o  an , w ährend  seine Faust fester 
ben Revolver um spannt.

„ W a , w ir w o lle n ? '  zischt er drohend. „Unser 
Eigentum wollen w i r : den I n h a l t  de» Geldschrani»
Rr. 222. Unser G eld wollen w ir. da« echte wie d a ,  
falsche. U nd die P la t te n  für die Falsifikate, die w ir 
mit jahrelanger M ü h e  u nd  unter vielen G efahren 
herstellten. U nd die B rillan ten , die P erle n , die S a -  
phire — “

»Nicht» weiter ? "
.Nicht» weiter. W enn  S ie  vernünftig  stnd und  un- 

lerm Befehl gehorchen, so lassen w ir S ie  lausen. S ie  
können a l ,  .W illiam  Rockseller' w eiter existieren und 
Erncsto Rollo» « p au n e rte»  P riv a to erm ö g en , da» S ie  
aus der S a n ta  Commerciale fanden, nach Belieben 
verw enden.' .

„U nd w enn ich —  nicht vernünftig  b i n ?
„ S o  ist I h r  Schicksal befiegelt."
W enn R in a ld o  durch diese gehe!mni»volle D rohung  

irgendwie berührt w ird , so weift er ee meisterhaft, stch 
zu beherrschen Auch nicht ein Atom  von E rregung  
leigen seine stolzen Züge. Nicht einm al V erw unde-

„Interessant I U nd w enn ich n u n  — '  spöttische» 
Lächeln umspielt seine Lippen -  vernünftig  sein 
wollte, wie S ie  e» zu nennen belieben, a n  w en hatte 
ch mich zu w en d en ? '

„A n  m ich : I w a n  O rlo ff . '
„ I h r e  Abreise ? “
„F rascati. V illa E d e n . '
„Danke. D a  ich der Besttzer von Schloß Zypressen- 

w ald  bin. scheinen w ir N achbarn zu se in .'
D er R ulle fährt zurück.
„ S ie  — ? Besttzer voy Schlaft Z ypressenw ald? "
„G anz recht."
„ S ie  haben den M u t — '
„W aru m  nicht? Ce ist mein E ig en tu m .'
E tw a» wie B ew underung  leuchtet au» den kleinen 

A ugen de» Rüsten.
R ina ldo  aber lüftet m it lästiger G eb ärd e  den H ui, 

da soeben der Z u g  in den B ahnho f von g ra rca ii ein­
fährt.

„ I h r e  Gesellschaft ha t m ir die F a h r t auf« ange­
nehmste verkürzt. S ig n o r  O rloff. Ich  empfehle mich 
I h n e n ! '

M it finster zusammengezogenen B ra u e n  blickt der 
Russe der hohen, im ponierenden M ännergeftalt nach, 
wie fie mit lästigen Schritten die breite B ahnhofstreppe 
hinaussteigt.

„S chw er ,zu b e h a n d e ln ! ' knurt er in seinen schwar­
zen B a r t  hinein. . Unerschrocken bi» zur Tollkühnheit! 
N a. w ir w erden ja  sehen, w er stegt l"

Und schwerfällig verläfti auch I w a n  O rloff den 
Z u g . um  stch nach seiner V illa Eden zu begeben.

10.

Schloß Zypressenwald in F rascati, der w undersa 
men Dillenftadt am  R ande  der A lbaner Berge, un  
w eit Rom », ist viele Jah rh u n d e rte  alt.

I n  reinstem altltalieyifchem S ti l  erhebt stch da» 
mächtige, weiftleuchtende m onum entale G ebäude, ein 
architektonische» Meisterstück, aus einer weiten B lum en  
terroste.

S e it  beinahe sieben J a h re n  hat kein menschlicher 
Fuft da» stolze G ebäude, besten grüne Fensterläden fest 
geschlossen stnd, je betreten. D er alte G ärtn e r A ntonio  
und seine g ra u  B a rb a ra , die in dem P ortierhäuechen 
vorn an  dem hohen gußeisernen E infahrtsto r w ohnen, 
sorgen nu r für den Park.

A n diesem E infahrtsto r steht jetzt ein H err und 
blickt stch suchend um.

V erw undert öffnet die alte B a rb a ra  ein Fenster 
ihre» H äuschen, und späht hinau».

„ S ie  wünschen, S ig n o re  — ? '
„Ich  wünsche, daft S ie  mir d a ,  T o r ö ffnen .'

B ebau te , S ig n o re . Ich  darf n iem anden herein­
lassen .'

„Auch nicht den —  Besitzet ? "
D ie Alte starrt den hochgewachsenen F rem den an  

rote einen Geist.
„ S ie  f i n d  "
„D er Besttzer: W illiam  Rockseller."
Noch einige Sekunden verh arrt die Alte in starrem 

Erstaunen D an n  knixi fie tief, öffnet da» schwere 
T o r  und läftt den neuen Schloftherrn eintreten.

D oll Intereste blickt stch R in a ld o  um  auf feinem 
G ru n d  und  B oden  . . .

R in g su m  alle» in duftiger F arbenpracht, hervorge­
zaubert von der Fülle köstlicher L in ien  de» H ügellan- 
de«, von glitzernden W äldern , leuchtenden Wiesen.

H inter dem Schloft ein riesig«  halbverw ilverier 
P ark .

I h n  nim m t R ln a id o  zuerst in  Augenschein. 
Schw erm ütig  und  stolz ragen  die dunkelnden Z y ­

pressen em por, die dem Schloft seinen N am en gaben.
Aus filbergrauen O livenbäum en webt Sonnenprach t, 

u nd  im m ergrüne Steineichen wuchten daneben, knor­
rig und  ernst, wie eine schützende Kohorte.

A ber mitten in dieser schwermütigen Vergessenheit 
rauschen grandiose Wasserfälle, spritzen verstümmelte 
T ritonen  ihre F lu ten  In zerbrochene Granitbecken, p lä t­
schern zahllose F on tänen  Ihre endlosen M onologe. Die 
V egetation ist so üppig und dicht, daft die kräftige 
südliche S o n n e  ihre S trahlenpfeile  kaum hindurch' 
zuschieften verm ag durch da» schwarzdüftere Laubwerk.

U nd überall B lühen . Dusten. V ogelfang. M aster- 
geplätsch«, a l ,  sträube stch d ie , zuckende Leben gegen 
da» grofte S terben , dem auch diese» Schloft m it sei­
nem w undersam en P ark  einst verfallen w ird.

E in  eigentümliche« G efühl beschleicht R inaldo .
Diese herrliche Besttzung, eine der schönsten der 

ganzen römischen C am pagne, sein E ig e n tu m ? . . .  , 
W o mögen fie weilen, die K inder de» vorigen B e ­
sttzer«. die Ernesto Rosto um  den Stammsitz ih r«  
V äter b rach te? . . .

Verlegen humpelt die alte B a rb a ra  neben dem vor­
nehm en S ig n o re  dahin. Schon hatte fie die Hoffnung 
ausgegeben, den neuen „S ch lo fth errn ' je zu Gesicht 
zu bekommen. U nd n u n  ist er einm al da. wie her- 
ausgeschosten au» der Pistole I

L e i einer W egbiegung steht R ln a ld o  unverm utet 
einer zierlichen jungen D am e in schlichtem weiftem 
M ullkleid gegenüber.

Höflich zieht er den H ut.
D ie junge D am e dankt durch leichte« Neigen de» 

Köpfchens, besten rotblondes H aargeringel w ie gespon­
nenes G old in der S o n n e  glänzt.

D an n  schreiten beide ane inander vorüber.
„W er w ar da» ? '  fragt R in a ld o  die A lte.
Diese ist eistchtlich verlegen.
„ S ig n o r in a  S o n ja , die Tochter de« früheren  Be- 

sttzer». S ie  häng t s o se h r  an  dem P ark . D a  laste ich 
fie manchmal h e re in .'

E ine halbe S tu n d e  später bestchtigt R in a ld o , ge­
führt von einem schlanken, blonden J ü n g lin g , der die 
Schiüstel in  V erw ahrung  hatte, die endlosen Zim m er 
und  S ä le  und Terrasten de , Schloste».

D er Jü n g lin g  scheint mit allem vertrau t. Z u  jedem  
der R äum e gibt er einen K om m entar, w obei ee R i ­
naldo  «scheint, al« zittere etwa» wie W ehm ut, ja  so- 
gar eine gewisse Bitterkeit, in der frischen S tim m e 
noch. G enauer steht er stch den sungen Menschen an . 
der stch ihm al« „Gehilfe auf der Stadtschreiberei 
vorgestellt hotte.

E r hat seine, fast mädchenhaft zarte Züge. G o ld ­
blonde« K rau sh aar fällt in eine hohe, edle S t i r n .  D ie 
O berlippe bedeckt ein weicher blonder F lau m .

Auch kommt ee R ina ldo  vor. a ls  zeige da» Gestcht 
Aehnlichkeit mit jem andem . M it wem d o c h  ?

„ S ie  scheinen mit den Einrichtungen de» Schloste, 
sehr vertrau t zu sein, S ig n o r e ?*

Ein  wehe« Lächeln brellct stch über d ir hübschen 
offenen Züge. .

„ Ich  bin V ittorio  R om ani. S ig n o r  Rockseller.
„D er S o h n  de» früheren S ch lo fth e rrn ?"
„D er S o h n  de» früheren Schloftherrn."
O  I ro n ie  de» Schicksal»! Cr, der M a n n  mit dem 

falschen N om en, der E indring ling , w ird a l ,  „neuer 
S ch lo ftherr ' herum geführt von dem S o h n  de« recht- 
m äßigen Besttzer, in dem Schloft feiner A hnen, au« 
dem ihn menschliche Niedertracht vertrieben I . . .

Voll tiefen M itleiden» ruh t sein sinnender Blick auf 
dem J ü n g lin g .

Und plötzlich fällt ihm ein. w o er diese zarten, 
bleichen Züge, diese« goldblonde K rau sh aar, diese 
hellen, wie von innen erleuchteten A ugen bereite ge­
sehen :

V orhin , drunten im P ark  —  bei seiner Schwester 
S o n ja .

(Fortsetzung folgt.)



verbündeten Furcht eingeflößt. Denn Polen und dt« 
Tschechoslowakei beruhen auf Frankreich, antideutscher 
Machtpolittk. und wenn diese Ita lie n , oder Amerika« 
wegen au« ist und in «in« Verständigung umschlägt, 
so fühlen dies« Kriegsgeburten den Boden unter den 
Fützen wanken. Aber nicht nur. datz der Boden wankt, 
auch die Wände sangen schon zu wackeln an. wenn 
Rußland sich mal «ine Revision seiner Westgrenzen tn 
den ftopf setzt. Darum hat Polen sich bereit» mit den 
Rumänen zusammengetan, welch« den Russen Bessara- 
bien genommen haben, und an Stelle der »Kleinen 
Entente" tritt eine Zweier Front gegen Rußland.

Diese Entente der österreichisch-ungarischen Nachfolge, 
stauten tkt nämlich kürzlich unhSrbar eingeschlafen, weil 
der Gegner, da» hab»burgtsche Oesterreich-Ungarn. In­
folge der Anschlutzbewegung und de, ungarischen Na- 
ttonaltamu, allmählich auch a l, Schreckgespenst ver­
modert. Ein Interesse tm alten S inn an ihr hatte ei­
gentlich nur noch die Tschechoslowakei, weil lie auch 
den Anschlutz nicht w ill und autzerdem so viele Deutsche 
und Ungarn geschluckt hat. Diese vollführt daher seit 
der Aenderung der europäischen Lage wahre Kunststücke 
de« Jonglieren», um sich bet dem Gegeneinander so 
mächtiger Nachbarn und dem W irrw arr tm Innern 
über Wasser zu halten. Daher die Besuche Benesch» in 
der halben Welt, ln Rom. Wien. Part». Warschau und 
Genf, die Versicherungen der Freundschaft zu Deutsch­
land und seine nie rastende diplomatische Tätigkeit durch 
Interview», Reden und Notenwechsel.

Erwägen w ir die Mägltchketten, die sich au» diesem 
Kräftesptel für die deutsch« Außenpolitik ergeben, so 
müssen w ir immer eingedenk sein, datz sie sich vorerst 
zumeist aus Machtoerschtebungen außerhalb de, deutschen 
Willen,bereiche, stützen mutz Sie mit Geschick zu kleinen 
und allmählichen Besserungen der Lage au«zunutzen. 
mutz die Losung sein. Eigene Macht einsetzen und 
ernste Spannungen riskieren, kann sich da, noch kranke 
Deutschland nicht erlauben. — Darum ist die radikale 
Friedenspolitik gegenüber den Grotzmächten die einzige 
Gewähr de« Wiederaufstieg». Sie allein kann die Rhein­
land« bald ganz frei machen. Sie allein wird Deutsch­
land, wenn England und Frankreich an Polen tn sei­
ner überspannten Form kein Interesse mehr haben und 
noch Rutzland auf Polen drücken sollte. Westpreutzen 
wieder zurückgeben und den Polnischen Korridor au, 
der Welt schaffen. Da« kann durchaus friedlich, aber 
natürlich tn der Politik nicht ohne sanften Druck ge­
schehen. Die Weltgeschichte geht ihren Gang und wird 
auch Deutschland gerecht werden.

3nlattö

E u r i t y b a .  Kommenden Sonntag sind folgende 
Apotheken geöffnet: Moderna, Rua S  grancieco — 
Sommer, Rua Riachuelo — Esphinge, Rua Tom- 
mendador Araujo — Taroalho, Raa da Mtsert- 
rordia.

— Tin Pferd trabte mit einer Aranha führerlos 
durch die Rua 15 de Novembro. Ein Fiskal nahm 
sich de» verlassenen Gefährte» an. Der sich später mel­
dende Besitzer erhielt Tier und Wagen zurück, nach­
dem er die übliche M ulta entrichtet hatte.

— Foão Tardoso de Aguiar verübte in benebeltem 
Zustand auf dem Boulevard Tapanema nächtlichen 
Unfug. Er wurde zur Wache geführt und erhielt dort 
Gelegenheit, zunächst einmal seinen Rausch auszu- 
schlasen.

— Der Eabo José Maurtcio da S ilva Metra, 
der am vergangenen Sonntag nachmittag tn der Rua 
Tabral Ecke Augusto Stellseld. den Schuhmacher Gabriel 
Ramo» da S ilva nach vorausgegangenem Wortwechsel 
durch sechs Revoloerschüsse tot niederstreckte, hat fick) 
vorgestern früh selber der Polizei gestellt. Er gibt an, 
im Affekt gehandelt zu haben, nachdem ihn sein R i­
vale zuvor geohrfeigt hatte.

— I n  Rio Negro arbeitet man eifrig an den 
Vorbereitungen zur würdigen Feier de» hundertjähri­
gen Bestehen» der Stadt. E» lind eigene Festkommis- 
sionen für Rio Negro, für Mafra, für Pihen, für 
Tampo do Tenente und für Antonio Oitntho, ebenso 
besondere Kommissionen für Propaganda, Vergnügen, 
Sport usw. gebildet worden. Die Jahrhundertfeier 
findet im Jahre 1928 statt.

— Nhü-Nhö. ein stadtbekannter einstiger Polizei- 
soldat, der stch nicht wohl fühlte, wenn er nicht sein 
Räuschchen hatte, ist nicht mehr. Am Dienstag abend 
begab er stch. nachdem er die nötige Bettschwere er­
reicht hatte, in einen Neubau an der Rua Ebano Pe­
reira. um dort auf blanker Erde zu übernachten. Die 
Nacht war kalt. NhS-NhS. nur leicht bekleidet, schlief 
ein. um nicht wieder aufzuwachen. Am anderen M o r­
gen traf man ihn tot mit sroftstarren Gliedern aus 
seinem kalten Nachtlager an.

— Der Poltzetsoldat Alexandre Ferreira da S ilva 
verletzte einen Sergeanten, der bet einem Streite de» 
Soldaten mit einem Unbekannten Frieden stiften 
wollte.

—  vorgestern wurde au« Ponta Grossa der Gei­
stesgestörte Ju lis  Juyrkt unter polizeilicher Bedeckung 
nach Eurityba gebracht, um dem Irrenasyl übergeben 
zu werden. Der Unglückliche hatte tn Ponta Grolsa 
seine Frau erwürgen wollen und auch andere Per 
Ionen tätlich angegriffen. Bei seinem Eintreffen tn 
Eurityba erlitt er einen heftigen Tobsuchtsanfoll und 
wurde im Polizeizentralgefängnt» interniert, um tag, 
darauf in» Irrenasql geschafft zu werden. Leider muhte 
der Wächter den Tobsüchtigen eine Zeitlang ohne Be- 
aufstchtigung lassen. Diese Gelegenheit benützte der 
Aermste. um seine Jacke tn Stücke zu zerreitzen und 
fich damit am Fenftergitter zu erhängen. A l, der 
Wächter zurückkam, war der Unglückliche bereit, eine 
Leiche. Er hinterlätzt eine zahlreiche Nachkommen- 
schaft.

— V o r t r a g  i m S ä n g e r b u n d .  Der am 
Mittwoch abend von Herrn Kunter dort gehaltene 
Vortrag über den Anbruch einer neuen Weltordnung 
hatte wegen de» vielversprechenden Thema» eine grö­
ssere Besucherzahl angelockt. Der Redner war der ge- 
stellten Aufgabe jedoch bet wettern nicht gewachsen und 
seine Darlegungen haben bei den Zuhörern allgemein 
enttäuscht. D a, Gebotene war geradezu eine Zumu 
tung an da» Publikum, die von einer ganzen Anzahl 
der Erschienenen durch verlassen de» Saale» während 
de» vortrage» zurückgewiesen wurde. Auf die Darle­
gungen einzugehen, ist tatsächlich nicht der Mühe wert.

— I n  Paranaguä kam e» gelegentlich einer Ver­
sammlung der Sociedade Terrestre zu einer Schletzeret, 
wobei Laetano Barranco getötet wurde.

—  V o r t r a g .  H err La,kow»N. auf dessen gestrige

prachtvoll« Vorträge über den Segelflug w ir noch zu­
rückkommen. hält heute nachmittag 3 Uhr denselben 
Vortrag auf Portugtestsch im Eine Popular.

— T o m b o l a  zu Gunsten de» Neubaue» de, 
Tollegio vom  Jesu». Da die Lose Nr. 493 bi» 499 
der obigen Tombola verloren gingen, wird vor dem 
Kauf derselben gewarnt. Sie werden an der Ziehung 
nicht teilnehmen. 2 m übrigen weisen mir nochmal 
daraus hin. datz die Ziehung am 24. d». läuft. Bi» 
spätesten» 23 Jun i wollen Geld und Loihefte abge­
liefert werde». Lose, für die bi« dahin keine Bezah­
lung eingegangen ist, können nicht an der Ziehung 
teilnehmen.

Schwurgericht. Wie schon gemeldet, stand vor- 
gestern Alfcedo Betga da S ilva, der ansang» d». I« . 
bet E a ju rü  einen schauerlichen Lustmord an einem 
Jungen verübte u. dafür bereit« in erster Instanz zu 30 
Jahren verurteilt war. erneut vor den Geschworenen. 
Sein Rechtsanwalt gab fich alle Mühe. den Mörder 
reinzuwaschen und den Nachwei» zu führen, datz trotz 
dessen eigenem Geständnt» nicht» bewiesen sel. E» 
nutzte ihm aber nicht». Der Luftmörder wurde erneut 
zu 30 Jahren verurteilt.

K irch lich e s  Wie w ir dem , Mensageiro da Fé " 
in Bahia entnehmen, erhielt die Bundesregierung vom 
Heiligen Stuhle die Mitteilung, datz die Diözese Lu- 
rttyda zur Erzdiözese erhoben wurde, der die neuen 
Suffcagandtözesen Ponta Grolsa und Jocaröstnho so­
wie die Prälatur gaz do Iguassü unterstellt sind. 
De« weiteren sagt man. datz a l, erster Apostolischer 
Präfekt der Prälatur demnächst ein Priester der Steg 
ler Kongregation vom göttlichen Wort ernannt wer 
den soll. Die Muniztpalkammer von Eurityba geneh 
mtgte den Ankauf eine» Grundstücke» für den Bau 
ein-, eribischösltchen Palai«.

Nordamerika w ill auch die Einwanderung au« 
südamerttantschen Ländern beschränken, wie au» Neu 
qork gemeldet wird Die Nichrtcht wird von der 
Presse der Bundeshauptttadt lebhaft kommentiert.

Dr. Washington Luiz wird im J u li an Bord 
eine» Lloyddampfer» zum Norden reisen. Die Fahrt 
soll b l. Amazona» ausgedehnt werden. Im  ganzen ist 
der Besuch von 12 Staaten vorgesehen. Der erste Be 
such soll tn Bahia stattfinden. Auch auf der Fahrt zum 
Norden wird D t. Washington Luiz nur von seinem 
Prtoatsekretär begleitet sein.

Der Völkerbund. Brasilien« Austritt au» dem 
Völkerbund hat in Deutschland lebhafte» Bedauern 
ausgelöst. Da« .Berliner Tageblatt" behandelt in 
einem Aufsatz den Vorfall und sagt, Deutschland be 
dauere aufrichtig diese Wendung, welche die Krlfi» in 
der Zusammensetzung de» Ligarate« nunmehr genom 
men habe. Die B-deutung de» Völkerbünde» hänge 
hauptsächlich von seiner Universalität ab und e, sei 
anzunehmen, datz fich früher, al« man erwarte, Dinge 
ereignen, die eine Reotston de« Ligapakte« möglich 
oder vielleicht sogar notwendig machen, um den man 
cherlei Wünschen unzufriedener Mitglieder Rechnung 
zu tragen.

Auch sonst hat der Austritt Brafilien« au« dem 
Völkerbund allenthalben grotze« Bedauern h-rvorgerufen. 
Der franzöfische Botschafter in Rio. Contq. hat im 
Auftrag seiner Regierung beim Bundrspräfidenten vor 
gesprochen uKd ihm aureinandergesetzt, welch heftige 
Erschütterung der Völkerbund durch den Austritt B ra 
filien» erleiden mühte.

I n  Part» ist man indessen der Hoffnung, datz e» 
gelingen werde, Brafilien von seinem Entschlüsse noch 
abzubringen. Derselben Anficht ist der uruguayische 
Minister tn Pari», der seine Hoffnungen auf direkte 
Verhandlungen zwischen den Kanzleien der beteiligten 
Länder setzt und der Meinung Ausdruck gibt, datz die 
Frage der ständigen Ratsfitze auf der Septembertagung 
de» Völkerbundes nochmal» erörtert werden mühte.

M an erwartet inzwischen in Pari» die Rückkehr de« 
Botschafter» Mello Franco, der vor seiner Rückreise nach 
Brafilien noch einen Monat in Pari» verweilen dürfte, 
vielfach rechnet man in Bölkerbund»krelsen auch mit der 
Möglichkeit, datz der bevorstehende Wechsel der brafilla- 
Nischen Bundesregierung eine Aenderung in der Hal­
tung B  rast ten» dem Völkerbünde gegenüber herbei- 
führen könnte.

Die .T im e ," in London rechnen mit der etwaigen 
Gründung eine» rein amerikanischen Völkerbünde» und 
führen au», datz dieser voll und ganz von den ve r­
einigten Staaten Nordamerika» beherrscht würde, wo» 
eine bedauerliche Schwächung de» Einflüsse» der latei­
nischen Welt im Gefolge hätte. Die „Ilm ee" glauben 
aber nicht, dah fich die lateinamerikanischen Nationen 
der nordamerikanischen Vorherrschaft auf die Dauer 
unterwerfen werden.

Neuerdtng, geht tn Rio da» Gerücht, datz auch Evi­
tado Pessoa vom Internationalen Schledsgerichtshos 
tm Hang und Raul Fernande» al« juristischer Betrat 
de» Völkerbünde» zurücktreten werden.

Zur Llchtfrage. (Zuschrift) Bezugnehmend auf 
den Artikel über die South tn Ihrem geschätzten 
Blatte vom 7, Jun i möchte ich folgende» bemerken. 
A l,  vor einiger Zeit die Firma Ehaoe, &  do. an­
fing, gegen die South vorzugehen, ging ein Aufatmen 
durch die Bevölkerung. W ar man doch schon seit lan­
ger Zeit auf die South nicht gut zu sprechen. Da» 
hiefioe Abendblatt »Dtario da Tarde" mag schon recht 
haben, wenn e» behauptet, die Reklamationen gegen 
die South seien unbegründet. Aber wenn fich tn dem 
Kontrakt von 1904 Klauseln 6 tfinden, die für die 
heutige Zeit nicht mehr passen, so mutz eben einem 
solchen Uebelstand abgeholfen werden. Die» hätte ge­
macht werden können, al» die South in andere Hände 
überging.

Wer w ill behaupten, dah e» richtig ist. dauernd 2 
M tlret, Miete monatlich für den Zähler zu bezahlen? 
Ich habe am 20. März 1923 meine Lichtanlage er­
halten. B i,  20. Jun i 1926 find e» 39 Monate à 
2 Mtlret», gibt 78 Milret». Nun kann lch den Zäh- 
ler aber noch drei mal so lange benutzen. Also mutz 
ich über 200 M ilre l, für den Zähler bezahlen. Wer 
nun weih, wieviel ein Zähler kostet, kann fich au», 
rechnen, wieviel Conto» die South an all den Zäh- 
lern verdient I A l, Ich 1923 den Zähler kaufen wollte, 
wurde e» mir abgeschlagen. Dasselbe geschah, al« ich 
noch 3 Jahren auf 1 Mtl-et« Miete herabgesetzt sein 
wollte

Nun zur Mindesttaxe! Wo die Leute keinen Zähler 
haben, ist e« sehr richtig, die Anzahl der Lampen und 
die Kerzenstärke zu prüfen. Man kann nur wünschen, 
datz die South so schnell wie möglich alle Bewohner 
mit Zählern versteht, um keinen Nachteil zu haben. 
Aber nun die andern, die Zähler haben I W or­
um soll ich von der South gezwungen werden,

so und soviel Licht zu verbrauchen?
»nb 1 4  6 „« 4 «  n «  4  K « r„ I» ‘ ‘Ä J L  « .
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«Ho schenke ich der South da. Ge»» N r 
verbrauchten 4 K w . Wenn ich nun der S

die 8  K w . erreicht find, 
eigentlich unerhört. . . .  6

M it einem Zähler kann die South nicht bet fl 
werden. Also fort mit der Mindefttaxe. die fl 
nen S inn hat. Wenn die Leute sparsamer mit dem 
Ltchtverbrauch find, kann die South dafür eine g- I 
Anzahl Neuanlagen machen. Auch braucht fi- U « « “ “  
nicht zum Nachsehen der Lichtanlagen. Alle« 
teile für die South. Da kann fie den Wünschen der 
Bewohner ein wenig entgegenkommen und 
fich nicht auf veraltete Klauseln zu berufen. Der grog« 
Teil der Bevölkerung besteht doch au« einfachen Leu 
ten. denen ist e» bet den teuren Zetten wohl zu gon 
nen. wenn fie am Licht sparen können. Denn 
South hätte, wie gesagt, keinen Schaden davon.

Autzerdem gilt auch noch zu berücksichtigen, datz 
Spannung von 120 auf unter 80 Volt gesunken ist, 
weil da» Werk heute überlastet ist. Eine Lampe von 
50 Kerzen erhellt nur einen kleinen Teil eine« min­
ieren Zimmer« derart, datz man dabei lesen und 
schreiben kann. E , würd« ficherltch niemand etwa« da­
gegen haben, wenn die South die Toren erhöhen 
würde, vorau»gesetzt freilich, 'datz dann der Strom: die 
vorgesehene Spannung erreicht und nur der wirkliche, 
tm Zähler feststellbare verbrauch gerechnet wird- Auch 
könnte der South für die Preisgabe der Klausel mit 
der MIndefttare eine entsprechende Abfindungssumme 
vergütet werden. Der heutige Zustand wird immer 
Mttzfallen erwecken und sollte — je eher, desto besser — 
einer befriedigenden Aenderung entgegengeführt werden.

H.

e * « b e » b « Ä U tf le b l.
D ie  M o r g e n z e i t u n g  , O  P a i z "  in Rio ist 

durch Kauf für nahezu 7000 Eonto» an den Banco 
do Brasil übergegangen. An der Spitze de« Blatte« 
soll eine Gruppe von Personen stehen, die dem Bun- 
despräfidenten Dr. Arthur Bernarde» sehr nahe stehen.

— N e u e r  K o n s u l .  An Stelle von Dr. Hello 
Lobo wurde Sebastião Samoaio, ein Diplomat von 
seltenem Takt und feiner Geistesbildung, der auch über 
solide juristische und kommerzielle Kenntnisse verfügt, 
zum brafiltantschen Konsul in Neuqork ernannt. Die 
Wahl darf al» eine sehr glückliche bezeichnet werden.

— H a b e a » S o r p u s .  M ario Rodrlgue« war 
vom Supremo Tribunal Habea» Lorpu» bewilligt 
worden, mit der Begründung einer beschränkten Ver­
teidigung vor dem Gerichte. Er wurde erneut zu 8  

Monaten Haft und einer Geldstrafe von 6  Lonto» ver­
urteilt.

— E r h ö h u n g  d e r  D i ä t e n .  Ein Projekt in 
der Bundeskammer steht eine Erhöhung der Diäten 
von 125 auf 1501000 vor Da» Projekt ist der g l- 
nanzkommisfion unterbreitet worden. E» ist wohl anzu­
nehmen, datz der Kongreh angeficht» der hohen Steuern 
und de» lauten Rufe« nach Sparsamkeit mit gutem 
Beispiel vorangeht und da» Projekt in der Versenkung 
verschwinden lätzt.

— S c h ifs  ,  z u s a m m e n s  totz An der Einfahrt in 
den Hafen von Recife ftietz der deutsche Stinnesdampfer 
.Else" mit dem brasilianischen Lloqddampser .Allegrete 
zusammen. Menschenleben kamen dabei nicht zu Scha 
den: immerhin war der Zusammenprall so heftig, dah 
beide Dampfer erheblich havariert und grotze Teile der 
Ladungen durch eindringende, Wasser beschädigt wurden

— N e u e «  W a h l g e s e t z ?  Henrique Dodsworth 
w ill der Bunde«kammer ein Projekt zur Reform de» 
Wahlgesetze« unterbreiten.

— E u r o p a r e t s e  An Bord de» Dampfer« „Avon 
hat fich gestern im Auftrag der Bundesregierung D r 
Luiz Carlo« da Fons,ca. Subdirektor der Eentral-Bahn 
nach Europa eingeschifft.

N e u e r  M i n i s t e r .  A., Stelle de« Herrn Her 
culano de grelta, wurde Herr Heitor Souza zum M i 
nistet de« Supremo Tribunal ernannt.

— E n g l i s c h e r  M a r i n e o f f i z i e r  a n g e  
Der Martneminifter nahm für den Kreu

. . .  w e lc h e  durch Barzahlung d,, 
Nennw"te. -E nebft einem jährlichen 4 7 H Í  
ihre» Nennbetrag - , rh, n D t. t u « . . '  '»hb?abgelöst werden. D ie  Ttlgun« .. 
gen Zuschlag ^  unb beginnt Im <*?. *>>s^ ^ » d u rc h g e fü h r t  und beginnt im

r u '  u m  N a c h w e i s e  i h r e «  A l t b e f i t z « ,  Ä t z .  Ç

S f i g e  ( N u m m e r n v e r z e ic h n t s s e .  D e p o t s c h e in e ,  t z à !

d? ?^^r.tv °n den zen  usw)  zu besorgen. „
gen d̂ en Umtausch de, Neubefitze, „  t 

» *  > »Cg, w i r d  a u t z e r d e m

f l«m aeó ” ,,U b a tz 7 n " Í> ”  « B e b te t  d ie s e r  A u f w M u , >  S  

d  e  W e c h ' - l '  " » d  S c h e c k f o r d e r u n g e n  in  A
« h ö r e n  A u f w e r t u n g » b e r e c h t t g t  f in d  w e i t e r h in  J V  

K o n t o k o r r e n t -  u n d  B a n k g u t h a b e n .  E n d l ic h  A  * 

i . t i i a e n  R e ic h s b a n k n o t e n ,  d e r e n  f l u » | e t l l g u n f l ,  K  5 ^  

n n r  b e m  1 1  O k t o b e r  1924 l i e g t ,  d u rc h  » S  
A b l a u f  d e r  E t n lö s u n g s f r t s t  (5 J u l i  1925) chte $|N 
M t a f t  a l ,  g e s e tz lic h e «  Z a h l u n g - m i t t e l  v e r lo r e n .  * *  

g t lo  d e  J a n e i r o ,  d e n  31 M a t  1926.
D e u t s c h e  G e s a n  b11chi i | t

Letzte Nachrichten. u><

D e u tsch land . P l e b i  z i t  E . ist o0 | 
Anficht, datz da» deutsche Volk durch sein % 6|> -  
«ntschädigung.lose Enteignung der deutschen gL> 
Häuser verwerfen w ird

tu

6— U n w e t t e r .  Starke Regengüsse vernicht,.,, Z  
den letzten Tagen in Mitteldeutschland die aan., *,? il

w o r b e n .
»er .B ah ia " den penfionierten Ingenieur der enöli 
schen Marine. Kommandanten tz. Wormell. t ,  Dtcnft

B e k a n n t m a c h u n g .

.Unter Bezugnahme auf die bi,her erfolgten Aufrufe 
wird nochmal» darauf hingewiesen, datz die Frist «ur 
Anmeldung der Altbefitzanleihen für die in Brafilien 

Siatfe oom 3unl b i, zum 31. August 
1926 läuft und datz alle Anträge für Umtausch 
Gewährung von Auelosungsrechten bei der Vermittlungs­
stelle: Banco Allemão Transatlantico. Rio de Janelrn 
Avenida Rio Branco 7 9 -8 1 . Laixa Postal 1386 , 1» 
zureichen find. ' Cin'

Die vorgeschriebenen Formulare 
Vermittlungsstelle erhältlich bei 

1 )

Und aufzer bei der

2)

3)

4 )

5 )

Vanco Allemão Transatlantico. S. Paulo 
Sk Ion re# Penteado 42  Laixa Postal 2 8 2 2  
Vanco Allemão Transatlantico. Santo,
15  de Novembro 9 8 - 10 0 . (ZaixT Sõhàl f f t ,  
Santo Allemão Transatlantico. Eurityba R̂ >« 

Sloilano S .l.olo 5, (t«l,a OoBo'l $ •

1 .1 »  i S  3 ® ° "°  5,ua6“ -  »'»■'«• *>;
Otto Rohkohl, Blumenau.

Umgetauscht tn die sogenannte Anlelheablöluno.i-e.. .x 
werden nur die Markanleihen de. Deutschen 
sowie die vom Reich übernommenen Lä?d " ? ,  ? " '  
Für je Mt. 100 0  alte Markanleth-n werden

S Ä T 2 5 »SSS1ÄS5SÄ
Ein Anspruch aus den Umtausch besteht .

Anleiheablösung.,chuld im Nennbeträge v o n ' ‘
12 ,50  oder einem vielfachen davonTu W

" " " «  »ur » ÄMk. 5 00

«>ne sofortige Barauszahlung kommt nick.« i» «  .
DU «nletheablÖIungsschuld. die zum f m ld t ^  

flung der auf Mark lautend m alten v 1 1 1 ,1
che» und der vom Reich übernommen-n se l­
ben geschaffen ist. lautet auf Reich.mar' IN 
und dt« zum Erlöschen der iReparatlonin#,„mi^nbbor 
unverzinslich w  Pachtungen

Zunächst wird nur der Altb-fitz 
diejenigen Markanleihen de, Reiche» 5 ? ! ^ '  b- d- 
get nachweislich vor dem 1 J u li lfton  «bläubt-
die ihm vom Erwerb b i, zur A nm e ld u»» '"""^ " "nd 
chen gehört haben. Der «nleihealtbefitz.r e ! h ä t t ^ ° '

ÖQnze Otz

ern— A n s c h l u t z .  2 n Schaumburg. Lippe ^  ■ 
Volksentscheid Über die Anschlutzfrage stattgefunden 
dem jetzt bekannt gewordenen Endergednt, Ist 
oölkerung für den Anschlutz an Preutzen. Da, 8 ölx 
tum Schaumburg-Lippe war einer der kleinsten »7 
desstaaten und zählt 4 8  700 Einwohner.

— K o h l e n s y n d t k a t .  Der Neichswirtschà “'s 
wird wahrsch-inltch in Bälde die Entscheidung i» ^  r 
Streite de« Deutschen Kohlenfynditot.-» gegen die ^  
gierung fällen. Die Entscheidung dürfte günstig 
da« Kohlensyndikat lauten; diese» w ird dann eintfc: 
schädigung in Höhe von 15 M illionen Mark |üt ju, 
lenlieferungen an die Alliierten auf Entschädigung,hx,' 
erhalten.

Nach den Bestimmungen de» Versailler D à  tn 
müssen die deutschen oder englischen Mindestpreise si: 
Reparation»kohle gezahlt werden. Die staatlich« T  
ventlon der britischen Kohlenindustrie hatte zur Ich |6I 
datz die Kohlenpreise in England niedrig« al, tz! 
deutschen waren. Darum schrieb der (Entschädigung,tz, 
tator die deutschen Kohlenlteserungen nach HJtafotò 
der englischen Mindestpreise gut.

Nach den Bestimmungen de« Dawesplane» ha! tz 
deutsche Regierung da» Syndikat entsprechend ja ev 
schädigen. Der Leschlutz de« Reich»wlrtschaft,rate» dich , 
bestimmen, datz die Höhe dieser Entschädigung,sun, i f  
nach Matzgabe der deutschen Mindestpreise und ch I i  
der englischen Preise zu berechnen Ist. <■ <

— T u m u l t .  25 000 Arbeiter protestierten grp » 
die Uebergabe von Werttiteln in Höhe von 300000t 
Mark an die Hohenzolletn. Die Demonstranten in* 
pen in da» Schlotz ein und verübten allerlei Uich “  
Polizei und Kavallerie vertrieb schliehlich den

D a w e r p l a n .  E» verlautet, datz der Listt à  
Benjamin Strang» und Wlnfton« tn Berlin Ins* i  
eine» ernsten Zerwürfnisse« zwischen der deutschen B * 
gierung und Gilbert Parker, dem Entschädigung,dà 
tor, notwendig geworden ist. ,

Die deutsche Regierung widersetzte fich. Sotjadlv 
gen an die Alliierten auf Entschädtgung»konto währt*) nfti 
de» laufenden Daroee-Jahte» zu leisten, wogegen t» — 

im ^ at*er üeltend machte, datz die Ueberrotlsungib» 
rntnion allein zuständig sei. über diese Frage ja n> 
scheiben. Inzwischen hat Gilbert Parker seine M  
zu erkennen gegeben, die Barzahlungen auf da, fW 
de» nächsten Monat» zu überweisen.
. Rutsche Regierung wie« ihrer,eite daraus 
datz Barzahlungen die S tabilitä t der deutschen Öö 
tung nicht erschüttern würden, weil die Alliierten Ust» 
gewaltige Zahlungen in Sachleistungen erhalten W *  
M t t í  S a t*QÖlungen verbleibende Vilanj *
t f  «17  l 8  9erlnfl lei. Nichtsdestoweniger de,il< 
w n !,.  x eln Präzedenzfall geschaffen tu » : 
ws i  i pudern der Anficht, datz dieser Sc^i
die Aufnahme neuer auswärtiger Anleihen notn»»tt

>««

?-6 l!

•kb

Sonn

Meii
vonl
Per
Offe
breii

machen würde.

veröffentlicht in der halbam!^ 
er bim/,!' und Sandelszeitung" einen Aufsatz.

Zweckt: Die Alliierten hoffen a u f  GrunM«
S n  !!« x "  ^ ° ° » p l° n e -  eine Revifion ihrer W

i u nr a ® ' , " ' - ‘ " n  S t o 0 , C T  * m ,“ ‘  |
W r  « n „ 0 u n , ,  i «  l W * i  ...  

nanaen i . i  ^ " " p l a n e ,  von Großbritannien utfÇ. »uns 

b?n S l r S L , )0V n tít  bet « » rd e  seiner S c h u m i  bete 
n . i * i  9 S taaten  von Amerika seufzt. Dir * ! êrri

Zahl der D°wr«plane, in Betracht, währe»»'  ̂ i, k,
laSlunam hl» " i,nB1 ®<ull4lonb f  j

« n S o t n  “ S  ,0 U -
  - " " " 2  4 k

6 ut«e, m|, 6I< »a rl.lgbn flrr b« 3 --
»I« 8im,„„g ,J '8lS“ne b«. 114.4011--«»' L
ten seien b ,, 7  V,anee «n Verhandlungen
« -b b ii i» r  b . ; ' ? ? ' - » " " ! « «  o« «  I»

Der Führer b e í^m " fl6rne iU l ' ^ "  Gli­
der „U ritrb  <n i -  ^"varchisten. Baron 6c6aflet- p 
Unfinn m it: . D a .  »« ^«nnnn. W ir h„á ' m:r : . un» -■
der aufrichten etnee Tage, die Monarch^
c. . «<V«n zu können. D a . ist wahr, aber l ' j  j

Prinz,« o itV im b 11* -  mtt- b,n Mächten, um 
laubni. die
™u°nie zu erwirken T r mfl*ere Rai,frin 3lt° So 
Morgen groben Privatleute auf demM orgen groben m \  P rivatleu te  auf dem 
IU dürfen h a . P r'n zen  in Raczke-rA
für eine W ieder»?, 2 2  0 0 0  D o lla r a b w lA  K  j 
•u absehbarer o . ,7  ^ ,UnÜ der Habsburger > ,
_  F r a n k r e ic h .  °7 7 b'n  nicht gelchm'e»^,
ttolllau* zum M in i?  * * * ! » ' • ?  W ie  v e r la u f ||( I 
Sl-lchzettia b l . 95 ," ,?*l »>r«bente ii ernannt merix" !

s *
C  X

lw«f " ifl da» ^ ‘ “ noenten ernannt
_ P o le n , u  n n. ."»'"lvlUerium übernehme»
Lande, m,..?. ® « l t e  t. 2m Sf lbe« und^ n d r .  wurde b_ r^ 3m Süden und M

Tür ** Unme,,er u

lür,e< und R u t z t a n b ^ ? " ^ H u n g e n  zw»»"' 
b llvd äußerst gespannt.

i



) n u i  I0 M

®  ^ tt f t la n d . F o r d e r u n g .  D »  S o m |, l  stellte an 
X  bl,  T ü r k t  die Forderung, die D ardanellen zu schlieken
V .  M. « ' t 6' 1 1 "  t o ,  S « m i L n T b „ „
* ’% „  U -il«l«boot* in .  Schw arze M eer zu verhindern. 

_  ® t o 6 < Ü b e r s c h w e m m u n g e n  0 f ln |(6 . 
Io mehreren G egenden «u & lan b s fast die 

Ernt«-__________________ _

Dcr Kourpû

x»

8 i t t M u s t .L à i i i  |
r , t b >  d c o t s c h e n  ( g e m e i n d e ,  i 

(®gte|o be O rb tm ) 
in der Nütze de» deutschen Ronsulal». 

Sonntag, den 20 . J u n i  !
Utzr gtützmeile mit gemeinsch HI j 

‘ ■ v“  M itglieder d e . S a n k t . !

-  lo 'u tz r  « ingm eli«  m it v r e d ia t .
, utzr nachm. A n d e tu n g e stu n d e  In der

. . .N k. »«iniiinnton der
V  Verein»

tjzN •’ io Utzr e in t 
^ k ’ 4 Utzr nachm. i

5BMÍi.-üit6rit.-7gr8Íi
I 15. S te r b e / a l l

DU M liglleder werden hiermit ersucht, 
gz, zum 15. J u li, d. 3  | t  $500  al* 

i «ntetftslf nng für die H interbliebenen de» 
«rtftoibenen Mitglied»» F ra u  A u g u s te  
jLder», an den Kassierer zu entrichten 

1 jgjO D er V o r s ta n d .

E ng land . E i s e n b a h n u n g k ü c k .  Der Schnell- 
»ug S id n e q — B ri»bane stürzte zwischen den S tation en  
Aoerdeen und S eane von einer 4 0  gust hohen Brücke 
in die Tiefe. 8  Personen wurden getütet.

D  t e E i n k o m m e n s t e u e r  brachte In E n g . 
ganz, ,j land 5  0 0 0  0 0 0  P fu n d  S terlin g  ein.
________ ^ P o r t u g a l .  R ä u b e r w e s e n .  3 m  Schutzgebiete

iferein Dentscher Sängerbnnd
F reitag , d e n  18. J u n i  

jj'lj 8 '/ ,  U hr abend»
Aunaeror d e u t l i c h e  

G e n e ra lv e r sa m m lu n g  
Jfeuwahl des g e sa m te n  V o rs ta n d es . 

I J t Um recht zahlreiche. Erscheinen der wer- 
1  tcn Mitglieder ersucht 1276

„ I I . A  D er S c h r if t fü h r e r .

V o ra n ze ig e  !
S o n n a b en d , d e n  8. J u ’.i

r
R a d f a h r c r - C l u b  1895

Son n a b en d , d e n  19. J u n i  
8 ‘ , U hr 

Im Verein Deuischrr S ängerbund

\

»tzn 
i t  
»i>

k
*t

Dazu dl« E inladungen an  d!e werten Hei. 
dtz re» Mitglieder bereit, ergangen sind.
I,, 1304 I. A. Der S ch riftfü h re r

s» 
k
bs 
1»
»

Teuto Brasil. L a n d w ir t se h .  
Verein

O u r i ty b a  
S onn tag , den 20. J u n i  

um 2 '/ ,  Uhr nachmittag»
V e r s a m m l u n y

Im P a rq u e  D aoccê. 
Tagesordnung :

1. verlesen de« letzten Protokoll»
1  Kassenbericht
I  Ausnahme neuer M itglieder 
4. Bericht über die Verteilung der an» R io 

angekommenen W aisenm lltter 
Um pünktliche« und oollzühlige» Erschei­

nen wird höslichsi gebeten. 
l8z9 D er V o rs ta n d .

H a lb e  H u ts c h e
sowie ein« Eharetie, sür 1 und 2 P ferde 
eingerichtet, sind billig zu oerkausen. 

Nähere». 1818
Aua M arechal F lo riane  P r ir o io  188.

e m s ü G H T  iäie
wird eine ordentliche F r a r  oder M ädchen, 
welche« kochen kann, bei hohem Lohn. Zu 
erfragen in der Redaktion de» Rompatz.

Giesgformen,
iBtgm Ausgabe meiner S p telw arenab le i- 
lang 0erkaufe 105 Stück Gletzsvrmen oen 
der Fabrik Gebr Schneider, Leipzig, be­
stehend au» S oldaten  orrsch Grützen. J a g ­
ten, Bauernhösen, Tieren und orrsch. an» 

i|l deren Figuren, sowie 100 kg Blei. Ebenso 
gj verlause ein 1220
_  D eu tsch es  A it to s  
T. T-6!|«i. gut erhalten, zum Ausnahm e 
P  Vrei» Don 8:8003000 
11 A lberto A n sb a ch ,  P o n ta  Grossa

Ein. b ra ves  
S tu b e n m ä d c h e n  

wird bei gutem  Lohn per sosori gesucht. 
Angebote erdeten In der Redaktion de» 
Rompotz. 1314

Schälmaschine
kleine Type, zum Abschälen 
vonHolzspahn, weniggebraucht, 
per sofort zu kaufen gesucht. 
Offerten mit Angabe über Schäl- 

( f  breite, Kraftbedarf, Alter, Her­
zas kunft und äussersten Preis er- 

beten unter 1317 Ag. durch 
I,# Vermittlung dieses Blattes.

1 £ M e in e  W ir t s c h a f t  
l2  vertonen) ordentl Mädchen zur W ahr, 
nehm ung d e . H aushalte» gesucht. — Hei- 
r a t  nicht ausgeschi ® ,fi. M eld u n g en  bei 

W a lter  f*usch 
®on|tih»iro B a r r a d a ,  3 

- I  tN n he der Universität)

S u ch e  *u k a u f e n  
Rarosst mit zwei Pserden 
_  R u a  7 de S etembro 60

L a n d a r b e i t e r  i333 
(Xlucht, der mit P fe rd  n. A ranha umzugehen 
»ersteht Ledig bevorzugt G uter Lohn.

V illa  M u r ra y  
V erlängerung der R u a  15 de Rooem bro.

M atau wurden chinesische Räuber angegriffen. 3 0 0  
derselben wurden getötet und 1 8 0  gelangen genommen.

C hina. E r t r u n k e n .  B e i den letzten Ueber- 
schwemmungen in Ranton ertranken über 1 0 0  P erso ­
nen. Der Sachschaden, der durch die Wasfermassen ver­
ursacht worden ist. beträgt über 4 0 0 0  0 0 0  D ollar.

Chile. U n w e t t e r .  Valparaiso wurde 0 0 »

einem heftigen Unwetter heimge lucht. 3m  Losen pie» 
hrn zwei Schiffe zusammen, wobei mehrere P ersonen  
getötet wurden. Mehrere kleinere Fahrzeuge giugen un» 
ter Der Dampfer M iram ar wurde gegen die R ot- 
mauern geschleudert und schwer beschädigt. D ie Z ahl 
der bei dem Unwetter ertrunkenen Personen soll be­
deutend sein.

1332

H u tes  I I  o h n h a t t  s 
mit S 'i te n r in g a n g . ebenso gute» vollstän­
dige» M obiliar, abreisehalber schnell und 
billig zu verkaufen izg«

R u a  Carlo« de Taroalho  88

r u c h t i g e r  H ü f e r m e i s t e r
m it nachweisbar guten Zeugnissen, sucht 
S telle a l ,  Haizküser oder in Brauerei 

Zuschriften erbeten an l33o
H a n s  O ruber, Rüsermeister 

7 de S etem bro  169, T urityba.

Mädchen
da» etwa» kochen kann, gesucht. 1334 

R u a  G aribald i 86.

A n s tä n d ig e r  H a n n  
I sucht reine Schlafstelle eventuell mit P er- 

pflegung bei kleiner Fam ilie Zuschriften 
erbeten unter P ro sessio n ist an  die A gen­
tu r de» B la tte» . |3 0 5

R u a  S ã o  Francisco 4 t .

D e u tsc h e  E r a n  
g'tzl >n« Hau» zum Nähen, «endern  und 
Ausbessern. i3o8

' N ähere» bei H o s fm a n n
I Largo D r. F a r ia  7.

I Mädchen
für H ausarbeit gesucht. 1809

R ua Candida de A breu N r 70

Gesucht
wird bei gutem Lohne ein tüchtige» M äd- 
chen, da» kochen kann bei 1292

F r a u  Z a h n a r z t  O ross  
R u a  S ã o  Francisco 19

D iplom ierter Rrankenpfieger, m it lang, 
jäbrigen Erfahrungen, durchaus zuverlässig 
und gewissenhaft, übernimmt

P r iv a  tpflege  
Schrift! Angebote erdeten unter »K r a n  

k en p fle g e r  1293*  an  die Redaktion de» 
Rompatz

A e l te r e  h r a u  
sucht S telle  sür sämtliche H ausarbeiten 
Z a erfragen j 296

R u a  Augusto Stellfeld 106.

Perfekte An men sch neiderin
empfiehlt sich den verehrten D am en zur 
Anfertigung von Damen- und R lnbftllfl- 
düng, Wäsche u ganze Aussteuer 1294 

F r a u  P ra n g e r  
R ua Visconde de Rio B ranco 20 t .

D e u ts c h e s  F r ä u le in  
bewandert In S tenographie und Maschi­
nenschreiben, etw as portugiesisch sprechend, 
sucht Ansangssteiie ln einem B ü ro  oder 
ähnlichen Posten.

N ähere» zu erfahren bei 1289
H e r r n  P a sto r  F r a n k  

R ua Dgnario Lustvza N r. 37.

M o dern e  S tr ic k ic a r e n
In W o lle  und S e id e  bekommen S ie  nach 
Wunlch und M atz angefertigt. G ute deut 
sehe W alle „M arie  Schw an" vorhanden. 
1287 Mässige P re is e !

R u a  DIsconde de G uarapuava 286

Zivei g u te  H ä u s e r  
ebenso gute M Sfel, abreisehalber billig zu 
verkaufen. 1291

« u a  P a u la  Dome» 43

JE ln Müll eben
oder aileinstebende F ra u  für alle H au sa r­
beiten sür sofort gesucht 1307

C o n fe ita r ia  K roehne  
R u a  16 de N ovembro 67.

Zu. v e rm ie te n
ist ein Zim m er und Rüche.

Zu erfragen 1 8 II
R u a  Conselheira B arrad a»  174.

Mädchen
leichte Fabrikarbeiter!,gesucht iür 

such« einen Jungen .
E m il io  W endel 

A aenida J o ã o  G uaiberto  i28.

ebrnia
1306

,  , , , ___ ___ _ Schöne C hacara
1« k t a  Í  ^  mit zirka ,0 0 0  sruchttragenden Obstbäumen,
vki n  k ?  Grosso. 6 Alqnett«», j 500 OTelnll6(I, ni mlt Baumschule, zu bei- 
« '  ™ O rangenbäum e. 2 , bm  6 t |l e n  „ „ h en d e . Wasser, geräumigem
1 ffnM ii* 5  ÍÍ  °r8 « ! i  f  1 W ohnhau» und den dazugehörigen W irt.
»r»n L  oJ2.e n  Vflonzung zum j |<j,a1i»gebäuben, gegenüber der Llienbahn-
^ > ,e  van * ,  3 80080ÖO ,U ! ^ , , o n  tz rraa ,, S ta  C aiharlna. Ist wegen

'»Tragen bei ^ > Ableben des Besitzers preiswert zu vertäu-
A lb er to  A n sb a c h  I jtn  Geeignet auch für Leute, die beabsich-

0 1)1 P a " la  la v ie r  6 - P a n t a  ffitossa ( | (<1) b uh,  JU setzen Nähere Au.-
oder beim Eigentüm er 

R o b e r t B eckert.

Dienstmädchen
eine K ö ch in  für sofort bei gutem 

« Im  gesucht. 1323
Rua Comrnendador A iauso >41

, E u ro pa  —B r a s i l i e n  
•«nstig, Tchist.pasfagen sür Ih re  europä i- 

P j |  W n  V erw and t u n d  Bekannt Antragen 
f ljn  unter P reisw ert 1326  a n  b i .  lkip be. 
. r t  AI. erbeten

kunft in der
R u a  Conselheiro B arrada»  U l

1298

Achtung !
B runnenbau  und Brunnenreinemachen, so- 
wie sämtliche M aurer- und Ralianstrrich- 

' arbeiten werden billig und sauber auegi- 
> fährt Zu erfragen 1802
I R ua «ssunguy 87

Malzkaffee

„ V i c t o r i a “H a u fe  H a u s  1324 
*atze Zentrum, zirka 4 Zimmer Angebote 
»ochRua 13 de M aio  154 erbeten. , ( |e r  b e e te

V w l i i i t t f r r i n  I U e a te llu n g e n  en
Wucht io , etn lletne» Geschäft in d e r  R ua I r m ä o s  E g g  &  P ^ * ' .
11 d« Jlooembro 10l A. Deutsch und S uva, d e  G e r m n n o  E g g  A P llh o a

804

RUA RIACHUELO IV.65 CURITYBA
G e s c h ä f t s - E r ö f f n  u  n g

Deutsches Uhren-, Gold- u. Silberwaren-Geschüft em pfiehlt sein grossesLao-er in allen Sorten  
moderner Juwelen, CJhren, Gold- u Silberwaren etc. etc. Reiche Auswahl schöner G eschenk­
artikel von bleibendem Wert. Aeusserst günstige Preise. K unstgewerbliches Atelier für 
Juwelier-, Gold- und Silberarbeiten, gravieren, vergolden und versilbern etc. E rstk lassige  
W erkstatt für Uhrenreparaturen. Alle Arbeiten werden prom pt u. unter Garantie ausgeführt.

l n -  E V G E N I O  O E  O E L L E B T .

m f m r n

JCandwcrljcr Katcr5t.-Verein
S o n n ta g ,d en  2 0 .  J u n i  1 0 2 0 ,a b e n d s  S U hr

Grosse Kino-Vorstellung K
l 'R O t t R A n n  :

Deus e a humanidade
D e r b e s te  a l l e r  b i s h e r  e r s c  ie n e n e n  r e l lg - ö s - n  F i lm s .  —
A u s  d e m  I n h a l t : D ie  S c h ö p f  t n g  —- A d a m  u n d  E v a  — i s ­
r a e l i t i s c h e  G e f a n g e n s c h a f t  M u ses  u n d  d ie  zo lin  G e h o t i  
— L e b e n  u n d  L e id e n  C h r is t i  — D ie E r l ö s u n g  d e s  M en ­
s c h e n g e s c h le c h te s  — D ie E n td e c k u n g  A m e r ik a s  >— D er 

W e i tk r i e g  — D e r F r ie d e  D ie G e re c h t ig k e i t  — B ie  
B a r m h e r z ig k e i t .

Trancos e barrancos
K o m ö d ie  a u s  d e r  « P a r a m o u n t ■, In 2 T e i le n  m i t  W a lte  H ie r s .

F B A jV Z E S I N H A
S u p e r - P r o d u k t io n  a u s  d e r  • P oram oun t> , in  6 T e ile n , 

M a ry  B rie n , N ell H a m i l to n  u n d  A lice  J o y c e .
m t

I
I

r  In  den nächsten  Tagen :

N A L A f f l M B Ö
beute a lle r  b ish er  h ie r  gesehenenD er yrÖ M M te u n d  

d eu tsch en  F ilm s  ! ! !
_Der e r n t e  F ilm , w elcher  a n  d er  P a r iser  O per z u r  

fü h r u n g  zu g ela ssen  w u rd e  ! / /
Vor-

Die besten Waren
die billigsten  Preise 
Auswahl bieten

und die schönste 
w ir Ihnen speziel in

1313

Pwiugiesisch erforderlich 
"«tag» von 2 —4 .

Z u erfragen nach- 
1881

O aixv  
A lto  d ’A g u s

)o s ta l  172. 
fe rde — Ourltyb*.

H8 S  A W M W N M M A « S à s à S » 8 l à

des  H a n d iv e rk er  U nter  s t . -V ere in  
Sonnabend, den 19. »funi

Abends 8 1/., Uhr. U 4 2

Grosse Theatervorstellung

„Die Logenbrüder“
Schwank in 3 Aufzügen von Carl Laufs und 

Curt Kraetz.
Der neueste Schlager der Gegenwart.

Unübertrofien.
GROSSER BALL mit Stre ichorchester .

Ausführliches Programm folgt.

- Wollstoffe« -
Wunderbare moderne Farben, elegante 
Streifen u. M uster in der Preislage von

\ 6 $ 6 6 Q ,  t t .  r v t z v v v

■ Besuchen Sie uns. "M g

1926 bekommen  
zu Rekla~ne*Proigen

Bia zum 15 Juli 
guter Ausführung

3 O S 0 0 0
30$000

Sie Pelze in 
von :

n n d

40Í65000
in der Pelzkonfektion von 1321

Amhof, Irmão Sc Cia., Ltda.
Rua São Francisco 47

F A Z E N D A 1316

m i t  z i r k a  1 0 0  A lq u  Wald- u n d  K a m p la n d ,  fü r  V ieh zü ch ­
ter besonders geeignet, is t  u m i tä n d e h a lb e r  p re isw er t  zu  
verkaufen .  Ausgezeichnete  Lage a n  der S. P  — R Q -B a h n ,  
4 k m  von der B a h n s ta t io n  Gute F ah rs trassen  F lu s s sc h i f f ­
fahrt.  Teilweise  n a tü r l  Grenzen. Gute S ta ch e ld ra h te in zä u -  i 
nung. W ir tschaftsgebäude. Aeusserst gesundes  K l im a ,  vo l l­
ko m m e n  fieberhrei. 7 6 0  Meter über dem  Meerespiegel 4 

Je* s f r is t  in  h a lh jä h r l% Raten. Qesa?ntpreis  
2 0 : 0 0 0 $ OOO be\ 5 : 0 0 0 $ 0 0 0  rs. A n za h lu n g .  Gesetzlich  
garan tier te  B esitz t i te l  N ähere  A u s k u n f t  er te il t:

A l f v c d o  M l y n a r c x y k ,  Vallöes, S a n ta  C atharina .

£ u W s  $)xetxstm ãàc^en
fü r  alle H a usarbe i ten  für  k le ine F a m i l ie  gesucht.  
Vorzustellen: R u a  Visconde de G u a ra p u a va  2 8 0  

H a u s  rechts vor R u a  Buenos Aires) 
oder R u a  16 de N ovem bro  Nr. 96.

52
dient Sie 

am besten  
mit 1241 

sämtlichen  
Präparaten.

(letztes
1266 Dr. Osborne Spezialist für Pöntgcn-D iagnostik  innerer 

K rankheiten. — S prechst. von 1—4 Uhr. 
1229 Rua M arechal D eodoro  46.
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HOMW
Du Lompajs

Rote Trutze
<»* w e n i g e *t  M i n u t e n .

1 L ite r  F ruchtsaft von W ein­
trauben oder anderen beliebigen 
F rü ch ten , 150 gr.

C IlY N T A I.-S A tiO  
und Z u ck er nach Geschmack.

Saft und Z ucker lasse man 
kochen, streue u n ter stetem  R üh­
ren den Sago hinein, lasse r och 
drei M inuten aufwellen, (längeres 
Kochen ist zu verm eiden) und 
giesse das Ganze in eine ausge­
spülte Form  zum E rkalten , wor­
auf es ausgestü rzt wird. W äh- 

, rend des E rkaltens rü h re  man die 
anfangs sehr dünne F lü ss ig k eit 

I einige Male um, wodurch sie gleich­
m ässiger wird.

C ’K Y W T  A E . - N A C 3 0  
ist in allen besseren Geschäften 
zu haben.

W eitere  Rezepte fü r Crystal- 
Sago-Spoisen gratis per Post ver­
senden 7 iß

L O R E X Z  & CIA. 
B lu m enau- Estad Sta. C atharina

U uqo Stiles
t y i t o p a - 2 > t a a \ U e i \ - 5 t i o  4 a  ^ t » U - 3 ^ e x '  0

„Senexat ßetaxaixo“
f ä h r t  von

B u en o s  A i re s

B antos  am  19. J u n i
» s . k . . .  AKf.hrtfiTI VOU

M ontevideo und  
SAWT08 i

N ach  E u r o p a
N ach  B u en o s  A ires  jD A M P F E R

H euern  IB elgrano
„H olm“
„ A r t n * “ 

H euern l B elgran«

ly .  J u n i  
iS. J u l i

13. J u l i
12. A u g u s t  
31. A u g u s t  
14 O k to b e r

P A S S A G E N  N A C H  M E X I K O
allen grösseren S tä d te n  E u r o p a s ,  

für Rückwanderer.
P a s sa g e -A n w e is u n g e n  von

V e r m i t t lu n g  von P a s s a g e n  
AG EN tE

C A R L O S
t t s i a  R i a c J n t e l o  N r .  5 9

706 l u h m
Ç V R I T Y M i A  - P a r a n a

oben 61* ©onjen „  
t*n, Fliegen. ©£>11«.

°«der« v ’ h lFlöhe oder 
Haus«, dannv°» ,r .  vann rerluz,»"»'«^ 
einziges M a,  ba, „  Sf?  
«Ritt“, das, Sie #m 

glnolpadung bei Carlo* pn. Nt««
62 erhalten.

B illig  zu
lind Möbel und oersch|.>,.„ 
auf der Lhacaro oon '

Pedro H e n r i s
d a a r u l in o  bog ^

2  P a s s a i t T o f T / i ^  
blllg zu verlaufen, mit 4” %
n ofl l ra f t .  wenig gebrauch,' ? "d , .  
3 n|tanbe, nehmen mit 
lebe grohe Steigung. q„ fci£. W  
zu erfragen bei l'd»l^

H enrique Stahlke p, 
(tampo do lenen!« _

E i n  « a M fteres^ w j:^ , 
für Zimmer und tzauborb,u r& K  
1268  Sociedade Thalia

* e r k a u f
Umzugshalber find preLn,«,.
■ Waschtisch milRtn[ial!|p|efl„i” "«!W 

ae Bettstellen. 2 Nr,*.!*.,8.1' 1 Htlflt Bettflellrn, 2 N a c h t , 1 t i  
barer Tisch, alles aus 3mbn !’ >  
sowie einige Stühle N äher«, 1 *'1

Grundstück im Batél

Gottesdienst an Bord 1243

V or k u rz e m  fan d  au f d e m  Z w c isc h m u b c n -M o fo rsc h if l  « M on te  S a r -  
m ie n io  • d e r  H a m b u rg -S ü d a m e r ik a n is c h e n  D a m p fs c h ifffa h rts -G e se lls c h a f t 
e in e  in ih re r  Ars w ohl e in z ig a r t ig e  F e ie r  s t a t t : d ie  W e ih e  e in e s  a n  
B o rd  e in g e b a u te n  A lta rs . D en  W c ih c -R ilu s  l ie s s  d e r  B isc h o f  v o n  O s n a ­
b rü c k  d u rc h  e in e n  b e s o n d e r e n  V e r t r e te r  v o llz ie h e n . D e r  d u rch "* k ü n s t­
le r is c h e  D a rb ie tu n g e n  e in g e r a h m te n  F e ie r  w o h n te  n e b e n  V e r tr e te rn  d e r  
K irc h e n g e m e in d e  un d  d e r  D irek tio n  d e r  • H a m b u rg - S ü d »  e in e  A n z a h l 
g e l a d e n e r  G ä s te  be i.

E s is t b e k a n n t , d a s s  m a n  b e i d e n  n e u e n  P a s s a g ie r -M o to rs c h if fe n  
d e r  « H a m b u rg -S ü d »  : M on te  S a rm ie n to »  u n d  «M on te  Ò liv ia»  g a n z  n c tie  
W c g c  b e s c h r i f te n  h a t. um au f  d ie s e n  E in h e itssch iffen  d e r  d r it te n  K la s se  
d e n  R e is e n d e n  e in  H ö c h s tm a ss  a n  b e h a g l ic h e r  U n te rb r in g u n g , l ic rv o r-  

* r a g e n d e r  V e rp fle g u n g  u n d  w e r tv o lle r  G e s e ll ig k e i t  zu  b ie te n . S te h e n  
d o c h  d e n  R e is e n d e n  d r it te r  K la s se  h ie r  s ä m tlic h e  R ä u m e  d e r  14 (XX) 
B ru tto rc g is te r io n n e n  g ro s s e n  S ch iffe  u n e in g e s c h r ä n k t  zu r  V e rfü g u n g , 
d a ru n te r  fa s t e n d lo s e r ,  te ilw e ise  mit b e s o n d e re m  W in d sc h u tz  v e r s e h e n e r  
D e c k s ra u m , e in e  57 M e te r  la n g e  F lu ch t v o n  G e s e lls c h a f ts rä u m e n . D ie 
M a h lz e ite n  w e rd e n  in zw e i g r o s s e n ,  h e lle n  S p e is e s ä l e n  für <XX) S itz ­
p lä tz e  a n  hell g e d e c k te n  T isc h e n  d u rc h  g e s c h ic k te  S te w a r d s  s e rv ie r t ,  
un d  d ie  W o h n k a m m e rn  m it M e s se n d e m  w a rm e m  un d  k a l te m  W a s s e r  
b ie te n , d e m  n e u e s te n  S ta n d e  d e r  T e c h n ik  e n t s p r e c h e n d ,  m e h r  B c q u e m - 
lic h k e i le n , a ls  m a n  s ie  n o c h  v o r w e n ig e n  J a h re n  in d e r  e r s te n  11. z w e i­
te n  K la sse  v o n  l l e b e r s e e d a m p f e r n  b e a n s p r u c h e n  k o n n te . H in te r d ie s e n  
v o n  d e n  R e is e n d e n  d a n k b a r  b e g r ü s s te n  m a te r ie lle n  V e rb e s s e ru n g e n  
so ll n a c h  d e m  W u n s c h e  d e r  « H am b u rg  S ü d »  nun  a u c h  d ie  s e e l is c h e  
E rb a u u n g  n ic h t z u r ü c k s te h e n ,  u n d  so  h a , [sie z u n ä c h s t  fü r d ie  z a h lr e i­
c h e n  A u s w a n d e re r  k a th o l is c h e n  B e k e n n tn is s e s  d ie s e n  A lta r  g e s c h a f fe n .

s e h r  g u t  ge legen ,  30 000 Q u n d rn tm e -  
te r  g r o s s  -zwei « a u f ro l l t en ,  e ine  an 
d e r  S e m in a r io B o n d l i r . io ,  d ie  a n d e r e  
nn d e r  S t r a s s e  nach  C n m p in r ,  im 
zu v e rk a u fe n  

G u te s  g e r ä u m i g e s  W o h n h a u s  mit  
schöner .  Z im m e r n .  K e l l e n ä u m e n ,  j 

, G e s in d e k a m m e r n ,  A u to g a ra g e ,  Ar-I  
m azem ,  S c h u p p e n ,  S t a l l u n g e n  u s. I 
w v o r h a n d e n  E b e n s o  W a s s e r l e i - 1 
t u n g  m i t  e ig e n em  M oto r  u. P u m p e ,  | 
viele  O b s t b ä u m e ,  W eins töeke ,  schö- j 
n es  W ä ld c h e n  f ü r  E r h o lu n g s s p a -  j 
z ie rg ä n g e ,  a u ch  B re n n h o lz  l ie fe rnd .  I 
D er V ie h b es ta n d  wie g u t e  M ilchkuh.  
K apsenschw eine ,  Scbnfee K a n i n c  en. 
I ti encnsta- .d ,  w i rd  m i t  vei k a u f t  ; | 
f e r n e r  ein n e u e s  F o r d a u to ,  viel 1 
H a n d w e r k z e u g  u n d  G e r ä t s c h a f t e n  I  
Zu un?er l  a n d e l n  g e g e n ü b e r  d e r ! 
N u m m e r  21 in d e r  R u a  Bispo Dom I 
J o sé ,  e tw as  o b e r h a lb  d e r  I fa té lha l - 1 
teslel le . 1166

J
eber Tropfen lötet unzählige Bcnalter, 

Wanzen. Matten, Fliegen, Müden 
Amelsen, Flöhe und andere Ungezie­
fer bei Gebrauch de» einzigartigen Prä- 
parates „FHt“ Originalpackung. Ze - 
stäubet und Vorführung bei (iorlne 

Luhm — Rlachuelo 52. 9b2

I 6 f e s n e h t  e i n  x x c e i t e r
M e c h a n i k e r  

: f ü r  R epa i  a l u r e n  zu s o f o r . i g e m  E in  
I t r i t t .  B e v o r z u g t  D e u t s c h b r a s i l i a n e r ,  
, v e r h e i r a t e t  a u s  d e m  In n e r n .

V olls tänd ige  n u r  schriftliche  An

Tüchtige Ban- und 
Möbeltischler

1211

f inden  d a u e r n d e  a n d  lo h n e n d e  Bem-hitftIgung. 
w ird  a n eh  A rbeit  arntaer Hauwe gegeben .

I n d u s tr ia s #  R e c o r d
R u a I>r. M orle y Nr. 73.

E n

g e b ö te  m i t  A n g a b e n  ü b e r  A b e r ,  F a ­
m il ien  V e rhä l tn is se .  D a u e r  f r ü h e r e r
S te l lu n g e n ,  L o h n f o r d e r u n g  u. f r ü ­
h e s te  A n t r i l t s m ö g l i c b k e i t  e rb e t e n  an

K oehler-Asseburg  <6 F ilhos  
1201 G U A JD V I  RA

- -  S t x v e t t m a s d v u v e t x  - -
Die beste H ausindustrie  

Seiden-Artikeln aller Art
in Woll-, Baumwoll- und

Cattos êxctxett — São âuto
  Rua das Flores 9 A
M T  D e p o s i t á r i o  i n  C n r i t y b a  :

v̂uatdo Jtxcfcet
1144

I t x t a  f ' i s c o n d e  d o  H i o  H r a n e o  I S / .  
Ausstellung A venida Luis X avier 28. Ecke Praça Osorio

U n v o l l s t ä n d ig e
zwecklos .

B ew e rb u n g e n

pensão Teuto-Brazil
(Einige Zimmer mit vorzüglicher Rost find 
noch zu vermieten. Tagespreis für «ei­
lende 68000. Avenida Zoäo ©unlbttto 
Nr 2 (Sobrado), gegenüber der Deutschen 
Schule. 1246

Bond I u v e v ê !

SALVOL
1226

ln d e n  le tz te n  J a h re n  h a t s ic h  in fo lg e  s e in e r  S a l ­
b u n g  u n d  d e r  d a m it e rz ie l te n  ü b e r r a s c h e n d e n  E rfo lg  ß lu tre in i-
vol» e in e  h e r v o r r a g e n d e  S te llu n g  u n te r  a lle n  S ia r k u n g s -  u n d  JB Iu trc .m  
g u n g sm ille ln  e r o b e r t  I « S a lv o l»  w ird  m it s ic h e r e m  un d  g A o d c -
a n g e w a n d t  b e i : B lu tarm u t. B le ic h su c h t, U n re in ig k e it .
ti tm a n g e l, s c h w a c h e r  V e rd a u u n g , N e rv o s itä t ,  S c h  
S c h w a n g e r s c h a f t ,  für s t i l le n d e  M ü tte r, _etc. e ic .  .

«S a lv o l»  w ird  vo n  v ie le n  A e rz te n  fü r K in d e r  w ie  E r a  
w ä rm s te  em p fo h len  I 

A p p ro b ie r i  vo n  d e r  D. S . P . u n te r Nr 2014 a m  14. 12- 2 0 .

I

ß u k r i iB a l s a m o  e j s y p c io
L e id e n  S ic  a n  K ra n k h e ite n  d e r  V e rd a u u n g s o rg a n e  ?  M i, d e m  eE g y p -  

f is c h e n  B a lsa m  B ukru» w ird  Ih n en  e in  u n fe h lb a re s  H e ilm itte l g e b o te n ,  
w e lc h e s  n ie  v e r s a g t  ?  M a c h e n  S ie  e in e n  V e rs u c h  u n d  S ie  w e r d e n  v o n  
d e r  W a h rh e it d e s  g e s a g te n  ü b e rz e u g t  s c i a l  _  .

In s e in e r  H eilw irk u n g  b e i M a g e n - , D a rm -  u n d  L e b e rk ra n k h e i te n ,  G a l­
le n le id e n , H ä m o rrh o id e n , V e rd a u u n g s s c h w ä c h e ,  g a l l ig e s  E rb re c h e n , B lu t­
a n d r a n g  n a c h  d e m  K opfe , e tc . s te h , d e r  B a lsa m  d e s  e g y p t is c h e n  A rz ­
te s  B ukru  b is  h e u te  u n e r re ic h t  d a  I

A p p ro b ie r t  vo n  d e r  D. S . P . u n te r  N r. 2731 a m  2 6 .—6. — 1924.
Je d e r  F la s c h e  « S alvo l»  w ie  a u c h  « B a lsa m o  E g y p c io  B ukru»  is t e in e  

g e n a u e  G e b ra u c h s a n w e is u n g  in d e u ts c h  un d  p o r tu g ie s is c h  b e ig e fü g t.
M B ' Zu h a b e n  in d e n  A p o th e k e n  un d  D r o g e r i e n : P h a r m a c ia  «Mi­

n e rv a » , D ro g a r ia  « S u is sa »  (S ig e l , E tze l & C ia .) , P h a r m a c ia  « S te ilfe ld » , 
P h a r m a c ia  «Teil» un d  P h a r m a c ia  « H u m an ita r ia» . ~ S M

Wua Dr (EimcHno bt Hz, 

D eu tsc he r
H i l f  e r

sucht paffende Stellung «ngib,,,
richten an

A d o lf  R ingicais 
Rom Retiro - Herval. Santo

B te.

E i n  K i n d e r m i i r i e h e n  
oder 15— 16 jähr Mädchen für leichte 
Hausarbeit für sofort gesucht. Vorzustel­
len bei 1268

Schanz  — ©roclosapait

0 - O O f / O  F l a c h x i e g e l
flUteihjltencB Bauholz, Bretter. Latten, 
Türen und Fenster, billig zu verkaufen. 

Rua Dr Pedrvza 112, (Neubau). 
Daselbst sind auch 10 fette junge Peru» 

zu verkaufen 1275

Deutsche 
f&hxt ÄGMMäG Wm,gQ)m 11

Die ers ten  
V1ER-SITZER-KLE1N-AUTOMOBILE

OPEL
s ind  a n g e k o m m e n  bei

Fernando Hackrait & Cia., Sättig Ltda.
Rua 15 de  N o v e m b ro  96

C aixa  Postal
CURITYBA

420.
1198 «A P r o p a g a n d i s t a » — 1249

W egzugskalber billig zu verkaufen
S o p h a  u n d  2 Sessel mit Rohrsitz ,  C h a is e lo n g u e  (d e u ts c h e s  Fa­
brikat) mit D ecke ,  zwei Betten  u n d  W ä s c h e k o m m o d e  a u s  C a  
ne llaho lz  mit Sp iegelaufsatz ,  Bett, Kleider-  u n d  W ä s c h e s c h r a n k  
aus  P inho,  A usz ieh tisch ,  a n d e re  T ische ,  S tüh le ,  Lie<re s tuh l  m e h
re re  B ü c h e , sch rän k e ,  G em älde,  K upferstiche,'grosser B u m e íl  
Stander  mit T opfp f lanzen ,  K u c h e n g e sc h i r r ,  V o l ld am p f-W a sc h  

m asch m e,  Z in k w an n e ,  R um p f-B ad ew an n  
1277 RUA PAULA G O M E S 81

ie  u. v. a.

[
%

htllchet durchaus zuomzii'  
o 6 n «Landessprache, sucht

tung, wenn auch ' bei
fangsgehalt. Angebot«
R ua Candida de Bbreu'«^,'  

H in io n  *  *■'1280 M injon.

Komplette Installaüm
fü r  M e t a l l  g i e s s e r e i  
s c h l ie s s l ic h  Ventilator, 
s ten ,  T ran sm iss io n ,  Riemens* 
b e n ,  M o d e l len ,  etc., folglichjh 
r e is e  n a c h  Europa, wird & 
g ü n s t i g e n  P re ise  verkauft \k 
k a n n  d e r a r t  sofort  mit Giesse 
a n f a n g e n .  Vorzügliche Gel«, 
he it  f ü r  A n fä n g e r  oder £  
z u r  V o l ls tän d ig ig u n g  der scí 
e x is t i e r e n d e n  Werkstätten.

N ä h e r e s
Rua Silva Jardim 223-225

E F  E L  I  T E  ! 
Sollten Sie n ih t  wissen, was »kl«  
dann fragen S ie  doch bltle mcl foli 
los Luhm — Riachuelo 62 nach, -  fc 
Haupt wenn S ie  Baralten, fflonza 
t.en, Fliegen, Mücken, Amelsen oni 
Im Haufe haben.

G esch ä fts  Eröffnt
D em  geeh rten  Ptiblikum sw p 

N a c h rich t, da ss ich in der i 
M a rech a l F lo r ia n o  Peixoto iS

fFVts c h e r e i  u n d  
F ä r b e r e i

erö ffne t habe. Führe imne 1 
grosses S o r tim e n t in  fertigen i« 
gen  versch  G rössen zu sehr bäbf 
Fi-eisen.

E i n  o r d e n l l .  M il  d eh n
wird für häusliche Arbeiten für leidl 
sucht. *

Rua Tommendador Branjo 2i I 
Sobrado, Confeitaria

p e f e r  M üller
aus  Lampertheim wird in fftnf* : 
reffe gebeten, seine Adresse 9tu«' 
Novembro Nr. 96 bekannt za 8,t<l

ii, i U ' s — 's 
i n tF

E
D ie historische Schuld des Reichskanzlers 

M ichaelis- 3 m  vier ten  U n te raussc huß  des  p a r l a ­
mentarischen U nte rsuchungsausschusses  setzte Etbg. D r .  
Zllofes fein K o r re fe ra t  zum Sachvers tänd igengu tach ten  
ü b e r  den deutschen R eichs tag  im W eltk riege fo r t  3 m  
M it te lpunk t  seiner A u s f ü h r u n g e n  stand die B e a n t w o r ­
tu n g  der  Paps tno te .  Ta tsache  sei, d a ß  a u f  die a m  
1 August  e inge laufene  P aps tno te  erst a m  2 s .  August  
ein Zwischenbescheid u n d  d a n n  a m  ( 9  S e p te m b e r  
die offizielle A n tw o r t  der deutschen R eg ie r u n g  e r fo lg t  
fei- Die  P a r te ie n  hä t ten  sich d am it  e invers tanden  e r f ä r t ,  
d a ß  d a r in  nichts direktes  von  B elg ien  gesaa t,  sondern  
n u r  ein H inw eis  a u f  die Lr iedensentschiießung vom  s 9 . 
Z u l i  gegeben  w o rd e n  sei A m  2 4  S e p ie m b e r  sei ein 
B r i e f  von  M ichae l is  a n  den N u n t i u s  p a ce l l i  a l s  
A n t w o r t  a u f  ein Schre iben  (ß a s p a r r i s  gerichtet wor-  
den,  in dem im Gegensatz  zu den E r k lä -u n g e n  der  
offiziellen N o te  von  Absichten u n d  möglichen F o r d e ­
r u n g e n  inbezug a u f  B elg ien  die R ede  gewesen sei. 
v o n  diesem B r ie f  h aben  w e der  Sche idem ann  n o *  
E r z b e r g e r  e t w a s  gew uß t .  H in ter  der  v e rm i l l l u n g s -  
a f t io n  des  V a t ikans  hab e  der  ernste W il le  L n g l a n d s  
gestanden,  die Entwicke lung endlich zum Fr ieden zu 
t re iben .  D urch  d a s  V erha l ten  von  M ichae l is  sei ein 
Keil  zwischen die den ü e r i t ä u b ig u n g s f r ie b e n  anstreben,  
den K rä f te  in den k r iegführenden Ländern  ge tr ieben  
w o rd e n .  D e r  Reichs tag  sei fortgesetzt falsch o r ie n t ie r t  
w o rd e n .

O r d e n t l .  Mädchen 
für alle Hausarbeiten für sofort P 
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herüber ,  a l s  d a s  Schiff, d a s  e tw a  neun  M ei len  fu hr ,  
m it  den R o to re n  ohne  H i l f s m o to ren  die 3 n n e n b a i  
h inau ffäh r t .  Die  m i t f ah ren d e n  A m erikaner ,  d a r u n te r  
P h o to g r a p h e n  u n d  eine S c h a r  von  R ep o r te rn ,  s taun ­
ten v o r  B e w u n d e r u n g ,  d a  ihnen d a s  R o to rp r in z ip  
unvers tändlich w a r .  D a s  S ü d u f e r  der M a n h a t t a n in s e l  
u m säu m ten  jube lnde  M enschenm engen  u n d  u m d r ä n g ,  
ten Fle t tner  u n d  seine M annschaf t ,  die bei ih rer  
L a n d u n g  e rneu t  dem K a m e r a f e u e r  der F i lm bat te r ien  
ausgesetzt w a re n

D ie Amerikafahrt des Flettnerfchiffes.
F le t tn e r s  Rotorschif f „ B a d e n - B a d e n "  traf v o r  kurzem 
in N e w  í? o r f  ein. D a s  Schiff konnte 7 0  P ro zen t  der 
G esam tre ise  m it  den R o to r e n  fah ren .  H err  Flellner 
erklärte , d a s  R es u l ta t  de r  F a h r t  fei besser, a l s  m a n  
zu e r w a r t e n  g e w a g t  hätte . A u f  de r  F a h r t  durch den 
H a fen  heu l ten  zum  G r u ß e  von  allen Se i ten  die Sire-  
nen u n d  v o n  den  Schiffen, die passiert w u rd e n ,  winkte 
die M an n s c h a f t .  D ie  M enschenm engen  a u f  den über ,  
fü ll ten A u s f l u g d a m p f e r n  jubelten  zur „ B a d e n  B a d e n  "

D as feuersichere H olzhaus. D e r  H a m b u r g e r  
3 n g e n ie u r  ZTTartiuoff h a t  eine E r f in d u n g  von  g ro ß e r  
praktischer B e d e u tu n g  gemacht.  D urch  3 m p r ä g n ie rung  
mit te ls  einer M asse  ist es ihm g e lungen ,  a u s  S ä g e .  
Ipänen  feuerfeste P la t t e n  herzustellen, deren Derroen.  
bungsm öglichfe i ten  ü b e r a u s  zahlreich sind. D ie  Masse 
ist kompakt, von  ähnlicher  H är te  wie  B eton ,  läßt sich 
a b e r  trotzdem sägen u n d  nageln ,  u n d  bildet ein B a u ­
m a te r ia l ,  d a s  zugleich a n  Ste lle  von  S te in  u n d  Hol;  
v e r w e n d b a r  ist. D ie  P la t t e n  find in n e rh a lb  2 4  S lu n .  
den g e b rau ch s fe r t ig  D ie  Aufs te llung eines Hauses  
e r fo rd e r t  eben fa l ls  n u r  einen T a g ,  J odaß  ganze  Häu.  
fer in zwei T a g e n  herzustellen sind. E in  versuch,  der 
kürzlich angestellt w o rd e n  ist, e rb rachte  den vol lgül t igen  
B e w e i s  der Feuer  beständig feit des  neuen  M a te r i a l s .  
E s  w u rd e  ein H a u s  von  e tw a  2 ' / i  M e ie r  Höhe und  
2  (Q u a d ra tm e te r  U m fa n g  a u fg e b a u t ,  u m  d a s  m an  
hochaufgeschichtetes trockenes Holz u n d  S ä g e sp ä n e  
legte. D a s  3 n n e r e  des  H auses  w a r  von  gleichen 
Brennstoffen,  reichlich mit  B enzo l  und  T e e r  ge tränkt,  
a u sg e fü l l t .  N ach  e tw a  ha lb stünd iger  B re n n d a u e r ,  
w ä h re n d  der  die w ä n d e  sich bis  zu r  R o tg lu t  erhitzten, 
w u rd e  abgelöscht. M a u  stellte fest, d aß  die e tw a  8  
Z e n t im e te r  dicken P la t t e n  a n  beiden S e i ten  n u r  3 
M il l im e te r  angekohl t  w a re n ,  w ä h r e n d  der  K e rn  völ lig  
u n v e rä n d e r t  durch die E i n w i rk u n g  des  F e u e r s  ge. 
blieben w a r .

D ie Kuh mit dem Holzbein. E i n  E xper im ent ,  
dessen glückliches G e l in g en  der  T ierhe i lkunde  h o f f n u n g s ­
volle Aussichten eröffnet, w ird  a u s  E d i n b u r g h  gem el­
det, w o  D r  Z a m e s  G a l lo w a y ,  einer de r  berühmtesten 
schottischen T ierärzte ,  einer V e rsa m m lu n g  von  ve te r i .

n ä re n  eine von ihm mit E r f o lg  behande l te  K u h  vo r .  
g e f ü h r t  ba t  3 m  v e rg a n g en e n  M o n a t  w u rd e  der  Arzt 
ZU einem K le in b a u e r n  ge rufen ,  dessen ganze H abe  in 
einem P f e r d  u n d  einer  K u h  bestand. Die  K u h  ha t te  
d a s  Unglück a u s v ig l c i t e n  u n d  so unglücklich zu fallen 
da ß  d a s  B e i»  brach. D e r  verzweifel te  B a u e r  schickte 
sich schon an ,  d a s  T i e r  zu töten, wie dies in solchen 
Fällen üblich ist, a l s  D r .  G a l l o w a y  zufällig des  W e g s  
kam, sich den S chaden  besah u n d  sich erbot,  de» vier, 
be in igen  P a t ie n te n  in feine B e h a n d lu n g  zu n e h m e n '  
E r  ope r ie r te  die K u h  a n  (Drt und  S te lle  u n d  ersetzte 
d a s  gebrochene G lied ,  d a s  a m p u t ie r t  w e rden  m ußte  
mit e inem von  ihm modell ie rten Holzbein, b a s  d a s  
(Eier ins tand setzt, sich w ie  v o rh e r  zu bew ege n  Dieser 
g roße  E r f o lg  der T ie rch i ru rg ie  h a t  in den l a n d w i r t -  
fchaftlichen Kreisen u n g e h e u r e s  Aussehen  e r reg t

öitt blinder und tauber Hund als Lebens, 
retter. E i n e  B ü r g e r in  von  N e w  P vrk .  F r a u  
(E. Brook ,  besitzt feit fünfzehn Z e h r e n  einen Foxterr ie r  
a n  dem sie. o b w o h l  er t a u b  u n d  blind ist mit  0 ^ 6 .  
Zärt lichkeit  h ä n g t  D a s  treue T i e r  hatte  v o r  
G e legenhe i t ,  die Anhänglichkeit  feiner H err in  «u T " '  
gelten, in dem  er sie v o r  dem sicheren T o d e  re t te .I '  
© « H u n d ,  dem  Hören  und  S e h e n  ve rsag t  sind, besitz," 
d a f ü r  em en umso schärfer a u s g e p r ä g te n  Geruchss inn  
3 n  einer N a ch ,  erwachte  d a s  T i e r  plötzlich u n d  . .ahm  
e .nen  von  den B e w o h n e r n  des Hauses  nicht bemerk 
ten B r a n d g e r u c h  w a h r .  E r  schlug sofort  L ä r J  L* 
weckte die gesamte  B ew ohnerschaf t .  R 7a n  r i o / v  
F e u e rw e h r ,  die bald  d a r a u f  erschien u n d  - ,c
sehen im Erdgeschoß  a u sgeb roche nen  B r a u b  
konnte. Hätte  m a n  mit dem A la rm  n u r  w enige  
nu ten  g e w ar te t ,  so w u rd e  der Schaden  „„L  I  
«n» »  Hc'lu,.« b=, 3 „M ,„ f„ a|id, «■*«“«

Der Nestor der amerikanisch»«» ttr- 
gestorben. Vor kurzem Ist in New York b tfi» * 0** 
Amerika bekannte und sehr beliebte Clown Qi i Qn* 
den. (Er ballt da» Alter von 84 Tobr«.  ̂ 0, f1or- 
war der Nestor der amerikanischen Zirka«. .U*b
down». Von der Natur mit einer ilemll* 
flupfform bedacht, wußte er au« seiner 4̂ ßge?" "

pital zu schlagen und allabendlich, unters tü tz  
uberau, komischen Haarwuchs, im Publi“urj™UB römischen Haarwuchs, im Pub! 
Lachorkane hervorzurufen Zip hatte übrige 

5!"  ^àam en': .Was ist bat ?* > 
L. et habe Ihn niemand anders
Dirkens zu verdanken, der. als er Ihn zu 
tat), voll Bewunderung ausgerufen hatte 
das für ein komischer ftctl ?u Zip, der <
?omamó1ld,n<ter 8*®*»*" W, hat diesen * 
9 3e Stben Innern Nrmen zugefügt.

fd)eiv“  C V  "  "  a n g  v o r  de r  K a m r  
E b e n ™  -Í-C"  d a s  M a r k lh ä n d l e r
der  M j ' ? ' e S rn u  k lagt a u f  Scheide 
verletzt h g ,  ei l,en i D u r f m i t  einem

^CEs r in  5 rie b e n  ftiften.
die" Fra 9 e to ' 6 nicht schön." so wendi 
v e rg iß , " ' a b - ^ . '1 "  cin E h e g a t te  sich im 
doch noch ^ " n 'e n  S ie  ihm  die Tät 
. noch v e rz e ih e n ? "

e rw id e r t  " " d l e ° , « ^  fd?on verzeihen,  
« rennung  - « b «  k b '
e i jenen L *  kommt d e r  K er l  dazu.

t ü i ° n  5u w e r f e n ?
"'n Feuer ,m Mädchen.  Dame:
len da sind - ~  Mädchen:
da« nicht nn»». Dame: .Warum ha
noch welche dv"w -  Mädchen :

Abae l A moren-
d-r sich auf L' äl  Wirt (zum Dergnügu 
nen würden einlogieren will):
Hanse bei h»r 4  "ilr hochfein und lP
-Ich bank, L 8r“u «emahiin!" -  D 

MIß oer l . x  '""Hk ^  mir ein and
Leichtgewicht.rn.m E. A.: .Sieh mal.
»Nanu, ein 0, au* unserer Straße
meister." ” 0X,r V -  A .Nee -  ui


